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Stemweder Kirchengemeinden
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Sexagesimae, 4. FebruarSexagesimae, 4. FebruarSexagesimae, 4. FebruarSexagesimae, 4. FebruarSexagesimae, 4. Februar
9.30 Uhr - Gottessdienst in der
St. Martini-Kirche in Oppenwehe
(Pfrin. S. Mettenbrink)
11 Uhr - Gottesdienst im Gemein-
dezentrum Haldem
(Pfr. P. Renschler vom Orde/Win-
terkirche)

11 Uhr - Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern
(Pfrin. S. Mettenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-
tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g

VVVVVerererereranstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Tanstaltungen/Termineermineermineermineermine
Gruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, ChöreGruppen, Kreise, Chöre
Dielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/HaldemDielingen/Haldem
montags: 19.30 bis 21 Uhr Posau-
nenchorprobe im Bürgerhaus in
Dielingen; 19.30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum
Haldem (14-tägig, Ansprechpart-
ner Eduard Abrams 0160/
96687806); 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)
dienstags: 15 bis 17 Uhr Altenstu-
be im Bürgerhaus in Dielingen;
17 Uhr Konfirmandenunterricht im
Gemeindezentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und
ihre Kinder in den ersten beiden
Lebensjahren im Gemeindezen-
trum HAI (CVJM) - Informationen
bei Wiebke Henke
Tel. 01608200202 (WhatsApp)
freitags: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp
(martin-holtkamp@web.de)

Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)Levern (Gemeindehaus)
Dienstag: 9.30 bis 11 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter (CVJM)
- Informationen bei Eileen Ryzich
Tel. 0160/90370972
Mittwoch: 16 Uhr Kinderchor;
19.30 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chorprobe
Herztöne
Freitag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
OppenweheOppenweheOppenweheOppenweheOppenwehe
Dienstag: 16 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor;
20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14.30 Uhr Frauenge-
meinschaft (Karnevalsfeier);
14.30 Uhr Krabbelgruppe im Kin-
dergarten;
15 Uhr Flöten/Jungbläser;
19.00 Uhr Tischharfen II
WehdemWehdemWehdemWehdemWehdem
Montag: 19.30 Uhr
Posaunenchorprobe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19.30 Uhr Frauenge-
sprächskreis-Spieleabend
Mittwoch: 19.30 Uhr Bibelkreis
Donnerstag: 19 Uhr
Kirchenchorprobe
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Klassik, Evergreens, Filmmusik und Pop
„Musikverein Altes Amt Lemförde“ kommt nach Haldem
Dielingen/Haldem/Lemförde. Die
Kirchengemeinde Dielingen hat
am Sonntag, 4. Februar, um 18
Uhr den „Musikverein Altes Amt
Lemförde“ zu Gast. Da die Kirche
in Dielingen nicht geheizt wird,
findet das Konzert im Gemeinde-
zentrum Haldem, Osterort 20
statt. Unter der Leitung von Ste-
phan Flore bieten die Musiker
wieder ein buntes, schwungvolles
und ausgewogenes Programm.
Klassik, Evergreens, Filmmusik
und Pop werden die Zuhörer mit-
nehmen auf eine unterhaltsame
musikalische Reise.
Im Programm sind Filmmusiken
wie The Mandalorien von Ludwig
Göransson, Gladiator von Hans
Zimmer und The Greatest Show-
man von Benj Pasek und Justin
Paul. Des Weiteren gibt es Cold-
play in Symphony, Rocketman mit
bekannten Melodien von Elton
John, Skyfall von Adele und Ima-
gine von John Lennon. Mit 80er
KULT(tour) gibt es ein Wiederhö-
ren von bekannten Hits der Neu-
en Deutschen Welle. Die Elisabeth
Serenade von Ronald Binge und
Abendmond von Thiemo Kraas
runden das Programm ab.
Das Orchester des Musikvereins
Altes Amt Lemförde besteht seit
1891. Einst gegründet als akade-
mischer Lehrermusikverein hat es
sich zu einem modernen Big Band-
Orchester mit einem breiten Re-
pertoire entwickelt.
„Dieses Konzert ist nicht nur für
Freunde guter Musik, egal ob jung
oder alt ein Genuss, sondern für

Modernes Big Band-Orchester mit einem breiten Repertoire: der „Musikverein Altes Amt Lemförde“.Modernes Big Band-Orchester mit einem breiten Repertoire: der „Musikverein Altes Amt Lemförde“.Modernes Big Band-Orchester mit einem breiten Repertoire: der „Musikverein Altes Amt Lemförde“.Modernes Big Band-Orchester mit einem breiten Repertoire: der „Musikverein Altes Amt Lemförde“.Modernes Big Band-Orchester mit einem breiten Repertoire: der „Musikverein Altes Amt Lemförde“.

alle, die einen Tag fröhlich und
beschwingt ausklingen lassen
wollen“, so die Vorsitzende Kris-
tina Randermann.
Der Eintritt ist frei.
Der Musikverein freut sich auf
zahlreiche Besucher.
Gerne können Besucher mit ihrer
Spende dazu beitragen, dass das
Engagement des Orchesters be-
lohnt wird.
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Große Chance für Oppenwehe
Infoveranstaltung zum geplanten Supermarkt

Second-Hand-Basar rund ums Kind
In Wehdem können wieder Schnäppchen gejagt werden

Wer auf der Suche nach Baby- und Kinderbekleidung, Spielzeug, Büchern oder Babyausstattung ist, wird beiWer auf der Suche nach Baby- und Kinderbekleidung, Spielzeug, Büchern oder Babyausstattung ist, wird beiWer auf der Suche nach Baby- und Kinderbekleidung, Spielzeug, Büchern oder Babyausstattung ist, wird beiWer auf der Suche nach Baby- und Kinderbekleidung, Spielzeug, Büchern oder Babyausstattung ist, wird beiWer auf der Suche nach Baby- und Kinderbekleidung, Spielzeug, Büchern oder Babyausstattung ist, wird bei
dem Second-Hand-Basar in der Begegnungsstätte in Wehdem sicher fündig.dem Second-Hand-Basar in der Begegnungsstätte in Wehdem sicher fündig.dem Second-Hand-Basar in der Begegnungsstätte in Wehdem sicher fündig.dem Second-Hand-Basar in der Begegnungsstätte in Wehdem sicher fündig.dem Second-Hand-Basar in der Begegnungsstätte in Wehdem sicher fündig.

Oppenwehe. Das Jahr 2024 startet
in und um Oppenwehe mit einer gro-
ßen Chance. In Oppenwehe könnte
schon bald ein Supermarkt entste-
hen. Die Bremer Enso GmbH möchte
zusammen mit dem Oppenweher
Investor Rüdiger Vogt einen Tan-
teEnso-Supermarkt entstehen las-
sen, in dem sogar rund um die Uhr
eingekauft werden kann. Das pas-
siert allerdings nur, wenn die Op-
penweherinnen und Oppenweher
rechtzeitig Initiative zeigen.
Damit der Supermarkt nach Oppen-
wehe kommt müssen mindestens
300 Teilhaberinnen und Teilhaber
einen Anteil von jeweils 100 Euro
erwerben. Denn TanteEnso arbeitet
als Genossenschaft und glaubt dar-
an, dass die Menschen, die Anteile
erwerben, auch für ihren Supermarkt
im Ort brennen und dort einkaufen
werden.
Wie genau der Supermarkt ausse-
hen könnte, welche Produkte dort
angeboten werden, wie das Rund-
um-die-Uhr-Prinzip funktioniert,
welche Vorteile Teilhaberinnen und
Teilhaber haben und alle anderen
wichtigen Fragen, sollen im Rah-

men einer Infoveranstaltung be-
antwortet werden.
Damit alle Interessierten Platz fin-
den, wird diese Veranstaltung im
Saal von Meiers Deele stattfinden.
Termin ist Mittwoch, 7. Februar, um
19 Uhr.
„Nutzen Sie die Gelegenheit sich
über diese einmalige Chance zu

informieren und Ihre Fragen zu stel-
len“, so Stemwedes Bürgermeis-
ter Kai Abruszat.
Infos zum geplanten TanteEnso-Su-
permarkt in Oppenwehe sowie die
Möglichkeit Beitrittsformulare aus-
zufüllen gibt es aber nicht nur wäh-
rend der Infoveranstaltung, sondern
jederzeit auch im Internet, z.B. auf

www.stemwede.de. Zudem erhalten
alle Haushalte in und um Oppenwe-
he die Informationen und Beitritts-
formulare auch noch einmal per Post.
Wichtig zu erwähnen: die Kampag-
ne läuft bis zum 6. März. Nur, wenn
bis dahin 300 Teilhaberinnen und Teil-
haber gefunden wurden, kommt der
Supermarkt nach Oppenwehe.

Endlich wieder vor Ort einkaufen und keine langen Wege mehr bis zum nächsten Supermarkt: TanteEnso istEndlich wieder vor Ort einkaufen und keine langen Wege mehr bis zum nächsten Supermarkt: TanteEnso istEndlich wieder vor Ort einkaufen und keine langen Wege mehr bis zum nächsten Supermarkt: TanteEnso istEndlich wieder vor Ort einkaufen und keine langen Wege mehr bis zum nächsten Supermarkt: TanteEnso istEndlich wieder vor Ort einkaufen und keine langen Wege mehr bis zum nächsten Supermarkt: TanteEnso ist
ein typischer Nahversorger, in dem aber auch rund um die Uhr eingekauft werden kann.ein typischer Nahversorger, in dem aber auch rund um die Uhr eingekauft werden kann.ein typischer Nahversorger, in dem aber auch rund um die Uhr eingekauft werden kann.ein typischer Nahversorger, in dem aber auch rund um die Uhr eingekauft werden kann.ein typischer Nahversorger, in dem aber auch rund um die Uhr eingekauft werden kann.

Wehdem. Der Second-Hand-Ba-
sar rund ums Kind in der Begeg-
nungsstätte Wehdem findet am
Sonntag, 18. Februar, bereits
zum 29. Mal statt. In der Zeit
von 14 bis 16 Uhr darf dann
wieder nach Herzenslust gestö-
bert und nach Schnäppchen ge-
jagt werden. Wer zum Beispiel
auf der Suche nach Baby- und
Kinderbekleidung, Spielzeug,
Büchern oder Babyausstattung
ist, wird bei einem der etwa 60
Verkäuferinnen und Verkäufer
sicher fündig.
Auch ein Besuch der Cafeteria
lohnt sich - selbstgemachter Ku-
chen, frische Waffeln und kalte
und heiße Getränke laden zum
Verweilen ein, können aber auch
mitgenommen werden. Der Er-
lös aus Standgebühren und Ca-
feteria wird dem evangelischen
Kindergarten Wehdem gespen-
det.
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Kleidung und Accessoires
aus zweiter Hand
In Wehdem wird wieder ein Frauenflohmarkt
veranstaltet

TuS Dielingen 1899 wird 125 Jahre und
feiert wieder Karneval
Dielingen. Nach vier Jahren ist es
endlich soweit und die Dielinger
Zweifachsporthalle verwandelt sich
wieder in eine bunte, trubelige und
lustige Karnevalsstätte. Im Jahr 2020
konnte der traditionelle Kinderkar-
neval des TuS Dielingen von 1899
e.V. das letzte Mal gefeiert werden,
in den folgenden Jahren gab es durch
die Pandemie zu hohe Auflagen, um
das Fest stattfinden zu lassen. Nun
kann es wieder stattfinden und alle
Gruppen der Kinderturnsparte sind
in der heißen Phase der Vorberei-
tungen, denn am 11. Februar heißt
es um 15.11 Uhr: Dielingen Helau -
Drohne Helau - Haldem Helau! Die-
se Veranstaltung ist nach dem
Spielstuben-Cup, der jüngst in der
Zweifachsporthalle ausgetragen wur-
de, nun das zweite Event im Jubilä-
umsjahr des TuS Dielingen.
Das ausgearbeitete Programm der
Übungsleiterinnen kann sich sehen
lassen: kleine Monster werden die
Fläche unsicher machen, es gibt ei-
nen Ausflug in die Sesamstraße und
mit Tanzvorführungen wird auch nicht
gegeizt werden. Zudem wird in die-
sem Jahr das erste Mal die Sportab-

zeichenvergabe durch Nicole Hasse-
brock in diesem Rahmen stattfin-
den. Auch die Drohner Jugendvolti-
giergruppe ist mit dabei und es wer-
den neben einem Überfall in Dielin-
gen Downtown auch die Überflieger
zu sehen sein. Und auch die von den
Übungsleiterinnen vorbereitete Über-
raschung zum Schluss darf natürlich
nicht fehlen.
Da die langjährige Organisatorin
Anne Elbers den Kinderturnbereich
vor vier Jahren verlassen hat, liegt
die Organisation dieses jährlichen
Events des TuS Dielingens nun in
den Händen von Melanie Domke
und ihren Übungsleiterinnen. Diese
wird wie gewohnt locker durch das
Programm führen, unterstützt von
ihrer Übungsleiterkollegin Ruth
Prenzler.
In der Pause wird Zeit sein für das
beliebte von den Eltern der Turn-
kinder zubereitete Fingerfood-Buf-
fet und auch kalte Getränke sowie
Kaffee werden angeboten. Wie auch
in den vergangenen Jahren wird kein
Eintritt genommen, sondern um
eine Spende gebeten - erstmalig
wird ein Zweck für die Verwendung

der Spenden benannt und zwar für
die Anschaffung neuer Turnmateri-
alien, um die Arbeit in der Turnhalle
weiterhin spannend gestalten zu
können. Der TuS Dielingen 1899 e.V.
freut sich in seinem Jubiläumsjahr
auf viele fröhliche große und kleine
Zuschauer und natürlich darf man
gerne in Verkleidung zum Fest
kommen. MD

Wehdem. Den 4. Frauenflohmarkt
gibt es am Freitag, 22. März, von
18 bis 21 Uhr in der Begegnungs-
stätte in Wehdem. Veranstaltende
sind der JFK Stemwede, Franziska
Ruchhöft, Manuela Gromm und
Christine Herwischer.
Beim Frauenflohmarkt gibt es eine
zweite Chance für Kleidung und
Accessoires. Hier kann gestöbert
und gefeilscht werden, um schöne
Sachen aus zweiter Hand zu fin-
den. In gemütlicher Atmosphäre

Am Freitag, 22. März, gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem denAm Freitag, 22. März, gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem denAm Freitag, 22. März, gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem denAm Freitag, 22. März, gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem denAm Freitag, 22. März, gibt es in der Begegnungsstätte in Wehdem den
4. Frauenflohmarkt.4. Frauenflohmarkt.4. Frauenflohmarkt.4. Frauenflohmarkt.4. Frauenflohmarkt.

werden Kleidung, Schmuck, Schu-
he, Bücher und Accessoires ausge-
stellt.
Die Anmeldung für einen Stand-
platz ist im Life House unter Tele-
fon 05773-991401, über Whatsapp
unter 015165004494 oder E-Mail
team@life-house.de möglich.
Nicht verkaufte Sachen können
wieder der Flüchtlingshilfe Stem-
wede gespendet werden. Für das
leibliche Wohl wird im neuen Kul-
turtreff „Q“ gesorgt.



Stemweder Bote | 52. Jahrgang | Nr. 4 | Samstag, 03. Februar 2024 | Kw 5 | stemweder-bote.de/e-paper8

Herr Schoen - Ein zorniger Gentleman?
Hutkonzert im Kulturtreff „Q“

Wortakrobatik und hintergründiger Witz
Kabarettist Jochen Malmsheimer kommt nach Wehdem
Wehdem. Jochen Malmsheimer ist
eine außergewöhnliche Erschei-
nung im deutschen Kabarett. Er
ist nicht nur wortgewaltig son-
dern auch pointiert und wahnsin-
nig treffsicher.
Mit seinem aktuellen Programm
gastiert Jochen Malmsheimer auf
Einladung des JFK Stemwede am
Freitag, 9. Februar, um 20 Uhr im
Life House in Stemwede-Wehdem.
Der Kabarettist Jochen Malms-
heimer hat in seinen Bühnenpro-
grammen eine ganz eigene Kunst-
form erschaffen: das epische Ka-
barett. Das geschriebene und das
gesprochene Wort stehen dabei
stets im Mittelpunkt.
In seiner mehr als 25-Jährigen
Karriere erhielt er zahlreiche Aus-
zeichnungen, unter anderem den
Deutschen Kleinkunstpreis, den

Deutschen Kabarettpreis und den
Bayerischen Kabarettpreis. Lan-
geweile kommt dabei beim Groß-
meister des Wortes nicht auf.
Jochen Malmsheimer weiß Spra-
che so unfassbar gut einzusetzen,
dass man staunend dasitzen wür-
de, wären seine Texte und seine
Darbietungen derselben nicht
zugleich derartig humorvoll, dass
es einen vom Hocker holt.
Da macht das neue Programm mit
dem vielsagenden Titel „Statt
wesentlich die Welt bewegt, hab
ich wohl nur das Meer gepflügt -
ein Rigorosum sondershausen“
keine Ausnahme und ist ein Muss
für alle, die Humor haben, Spra-
che lieben und einen richtig gu-
ten Abend erleben wollen.
Die Zuschauer erwartet ein kurz-
weiliger Abend mit viel Wortakro-

batik und hintergründigem Witz,
bei dem auch ab und zu der Zei-
gefinger gehoben wird. In langen
Vorträgen, in denen Buchstaben,
Satzzeichen, Konsonanten und
Verben in vielfältiger Form auf-
einanderprallen und miteinander
kämpfen, spielt der Poet unter den
Kabarettisten mit Sprachwitz und
Wortgewalt.
Karten sind auch an der Abend-
kasse erhältlich.
Für Reservierungen und Informa-
tionen steht der JFK Stemwede
unter 05773-991401 zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auf
der Homepage unter
www.jfk-stemwede.de oder auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.
Eintritt: 24 Euro / 22 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)

In seiner mehr als 25-JährigenIn seiner mehr als 25-JährigenIn seiner mehr als 25-JährigenIn seiner mehr als 25-JährigenIn seiner mehr als 25-Jährigen
Karriere erhielt Jochen Malmshei-Karriere erhielt Jochen Malmshei-Karriere erhielt Jochen Malmshei-Karriere erhielt Jochen Malmshei-Karriere erhielt Jochen Malmshei-
mer zahlreiche Auszeichnungen,mer zahlreiche Auszeichnungen,mer zahlreiche Auszeichnungen,mer zahlreiche Auszeichnungen,mer zahlreiche Auszeichnungen,
unter anderem den Deutschenunter anderem den Deutschenunter anderem den Deutschenunter anderem den Deutschenunter anderem den Deutschen
Kleinkunstpreis, den DeutschenKleinkunstpreis, den DeutschenKleinkunstpreis, den DeutschenKleinkunstpreis, den DeutschenKleinkunstpreis, den Deutschen
Kabarettpreis und den BayerischenKabarettpreis und den BayerischenKabarettpreis und den BayerischenKabarettpreis und den BayerischenKabarettpreis und den Bayerischen
Kabarettpreis.Kabarettpreis.Kabarettpreis.Kabarettpreis.Kabarettpreis.

Wehdem. Das nächste Hutkonzert
im Kulturtreff „Q“ findet am Mon-
tag, 5. Februar, in Wehdem statt.
Der JFK Stemwede hat den Lie-
dermacher „Herr Schoen“ gewin-
nen können. Bei einem Hutkon-
zert ist der Eintritt frei und in der
Pause geht ein Hut herum um für
den Musiker zu sammeln.
Als Newcomer kann man den
Mindener Songwriter Herr Scho-
en wirklich nicht mehr bezeich-
nen. Seit seinen ersten Bühnen-
erfahrungen Ende der 80er-Jahre
war er immer musikalisch irgend-
wie aktiv. In den letzten Jahren
trat er vor allem als Solokünstler
mit eigenen Kompositionen auf.
Live bekommt sein facettenreiches
Songmaterial - reduziert auf Ge-
sang und Gitarre - eine ganz spe-
zielle Note. Und manchmal weiß

er sogar selbst erst auf der Büh-
ne, was er als nächstes spielen
wird. Mit inzwischen 54 Jahren
ist Herr Schoen im besten Gentle-
man-Alter. Die Wut über Unrecht,
Ausbeutung oder Krieg aber ist
geblieben. Entsprechend schwer
ist es daher auch, sein Material
in irgendeine Schublade einzusor-
tieren.
Der neue Kulturtreff „Q“ ist ge-
mütlicher Ort mit Aufenthaltsqua-
lität wo man sich ungezwungen
mit anderen Menschen treffen
kann. Darüber hinaus gibt es gas-
tronomische Angebote.
Das „Q“ ist jeden Montag, Diens-
tag, Donnerstag und Freitag ab
18 Uhr geöffnet. An jedem ersten
Montag im Monat wird ein Hut-
konzert mit unterschiedlichen
Musikern veranstaltet.

Der Mindener Songwriter Herr Schoen kommt für ein Hutkonzert nachDer Mindener Songwriter Herr Schoen kommt für ein Hutkonzert nachDer Mindener Songwriter Herr Schoen kommt für ein Hutkonzert nachDer Mindener Songwriter Herr Schoen kommt für ein Hutkonzert nachDer Mindener Songwriter Herr Schoen kommt für ein Hutkonzert nach
Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.
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„Teatime“ an der Stemweder-Berg-Schule
Neue Teestube öffnet ihre Türen

AWO Kita Niedermehnen freut sich über Spende
Erlös aus Leverner Second-Hand-Basar

Kinder der Kita Niedermehnen: (hinten v.l.) Monika Hartmann (Einrich-Kinder der Kita Niedermehnen: (hinten v.l.) Monika Hartmann (Einrich-Kinder der Kita Niedermehnen: (hinten v.l.) Monika Hartmann (Einrich-Kinder der Kita Niedermehnen: (hinten v.l.) Monika Hartmann (Einrich-Kinder der Kita Niedermehnen: (hinten v.l.) Monika Hartmann (Einrich-
tungsleitung), Silvia Mösemeyer, Martina Holle.tungsleitung), Silvia Mösemeyer, Martina Holle.tungsleitung), Silvia Mösemeyer, Martina Holle.tungsleitung), Silvia Mösemeyer, Martina Holle.tungsleitung), Silvia Mösemeyer, Martina Holle.

Nidermehnen. Im Januar wurden
die Kinder, Eltern und Mitarbei-
ter der AWO Kita Niedermehnen

mit einer großen Spende vom Ba-
sar-Team überrascht: 1.000 Euro
konnte Silvia Mösemeyer aus den

Erlösen vom Second-Hand-Basar,
der halbjährlich in der großen
Festhalle Levern stattfindet,
überreichen. Gemeinsam mit
Kornelia Stärke und Annette Kas-
ten organisiert sie diesen Basar:
an 70 Tischen wird Kleidung für
die ganze Familie, gut erhalte-
nes Spielzeug, Umstandsklei-
dung und vieles mehr verkauft.
Eltern und Mitarbeiterinnen der
Kita Niedermehnen backen Ku-
chen und Waffeln, helfen beim
Auf- und Abbau und beim Ver-
kauf von Kaffee, Kuchen und Waf-
feln. Oft sind sämtliche Tische
für Verkäufe reserviert (teilweise
sogar mit Warteliste) und in der
Cafeteria wird alles Angebotene
restlos verkauft, so dass schon
viele Spenden überreicht werden
konnten.
Der nächste Basar findet am
Sonntag, 17. März, in der großen
Festhalle Levern statt - Tische
können bei Silvia Mösemeyer re-
serviert werden (05745/2677 ab
18:00 Uhr).

Sanierung im Sanierung im Sanierung im Sanierung im Sanierung im AAAAAWO FWO FWO FWO FWO Familien-amilien-amilien-amilien-amilien-
zentrum Niedermehnenzentrum Niedermehnenzentrum Niedermehnenzentrum Niedermehnenzentrum Niedermehnen
Das AWO-Gebäude des Nieder-
mehner Familienzentrums ist
für die Sanierung ausgeräumt
worden. Die Folgen des Wasser-
schadens werden in den kom-
menden Monaten beseitigt.
Beide Gruppen der Einrichtung
werden seit dem 24. Januar in
den Räumen des Familienzen-
trums Levern an beiden Stand-
orten (Obere Horst und Buch-
hofstraße) betreut.

Wehdem. Ein Hauch von Gemüt-
lichkeit erfüllte die Gänge der
Stemweder-Berg-Schule, als die
Türen der neuen Teestube feier-
lich geöffnet wurden. Schülerinnen
und Schüler der Klassenstufen 7
bis 10 haben nun die Möglichkeit,
ihre Mittagspausen in einem ein-
ladenden Ambiente im Erdge-
schoss des Südgebäudes zu ver-
bringen. Hier können sie nicht nur
in Ruhe ihr Mittagessen genie-
ßen, sondern auch entspannt eine
Tasse Tee trinken.
Die treibende Kraft hinter diesem
Projekt ist Mirja Hodde, die als
Schulsozialarbeiterin an der Stem-
weder-Berg-Schule fungiert. Bei
der Vorbereitung standen ihr die
engagierten Lehrkräfte Thomas
Pund, Maria Heidtmann und Ni-
cola Meyer zu Drewer zur Seite.
Die Teestube eröffnet den Schü-
lerinnen und Schülern die Mög-
lichkeit, sich untereinander aus-
zutauschen und die Mittagspau-
se in einer gemütlichen Atmos-
phäre zu verbringen. Die Auswahl
an verschiedenen Teesorten trägt

dazu bei, die Pausenzeit zu einem
geselligen Erlebnis zu machen.
Darüber hinaus haben die Schü-
lerinnen und Schüler die Option,
für einen einmaligen Betrag ei-
nen umweltfreundlichen und sty-
lischen Warmhaltebecher mit dem
Logo der Stemweder-Berg-Schule
zu erwerben.
Ein besonders erfreulicher Aspekt
dieses Projekts ist die Unterstüt-
zung der Klassenkassen der 10.
Klassen. Ein Großteil der Einnah-
men aus dem Teeverkauf fließt di-
rekt in diese Kassen und ermög-
licht den Schülerinnen und Schü-
lern, sich einen kleinen finanziel-
len Bonus für ihre Abschlussakti-
vitäten zu sichern.
Dieses Projekt war schon lange
der Herzenswunsch von Mirja Ho-
dde, jedoch musste es aufgrund
der Herausforderungen durch die
Corona-Pandemie mehrmals ver-
schoben werden. „Umso mehr
freue ich mich nun, dieses Projekt
endlich ins Rollen gebracht zu
haben“, erklärt sie begeistert.
Während der Mittagspause steht

Mirja Hodde persönlich in der
Teestube zur Verfügung, um pa-
rallel als Ansprechpartnerin zu
fungieren und bei Bedarf zu or-
ganisieren, zu beraten oder zu
trösten.

Die Zukunft der Teestube ver-
spricht weitere spannende Ent-
wicklungen, die an die jeweiligen
Bedürfnisse der Schülerinnen und
Schüler immer wieder angepasst
werden sollen.

Die Teestube eröffnet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit,Die Teestube eröffnet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit,Die Teestube eröffnet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit,Die Teestube eröffnet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit,Die Teestube eröffnet den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit,
sich untereinander auszutauschen und die Mittagspause in einer gemüt-sich untereinander auszutauschen und die Mittagspause in einer gemüt-sich untereinander auszutauschen und die Mittagspause in einer gemüt-sich untereinander auszutauschen und die Mittagspause in einer gemüt-sich untereinander auszutauschen und die Mittagspause in einer gemüt-
lichen Atmosphäre zu verbringen.lichen Atmosphäre zu verbringen.lichen Atmosphäre zu verbringen.lichen Atmosphäre zu verbringen.lichen Atmosphäre zu verbringen.
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Landfrauen mit handwerklichem Geschick

Lustige Heideböcke sammeln Weihnachtsbäume ein

Dielingen/Haldem. Die Landfrau-
en der Ortsgruppe Dielingen ha-
ben schon sehr oft beim Torte Ba-
cken ihr handwerkliches Geschick

unter Beweis gestellt. Auch ha-
ben Sie sich schon einmal aufge-
macht, um diverse Schrottteile mit
dem Schweißgerät zu kleinen

Die Landfrauen der Ortsgruppe Dielingen haben ihr handwerklichesDie Landfrauen der Ortsgruppe Dielingen haben ihr handwerklichesDie Landfrauen der Ortsgruppe Dielingen haben ihr handwerklichesDie Landfrauen der Ortsgruppe Dielingen haben ihr handwerklichesDie Landfrauen der Ortsgruppe Dielingen haben ihr handwerkliches
Geschick beim Bauen von Nistkästen unter Beweis gestellt.Geschick beim Bauen von Nistkästen unter Beweis gestellt.Geschick beim Bauen von Nistkästen unter Beweis gestellt.Geschick beim Bauen von Nistkästen unter Beweis gestellt.Geschick beim Bauen von Nistkästen unter Beweis gestellt.

DDDDDie Heideböcke waren mit teils schwerem Gerät in Oppenwehe unterwegs um ausgediente Weihnachtsbäumeie Heideböcke waren mit teils schwerem Gerät in Oppenwehe unterwegs um ausgediente Weihnachtsbäumeie Heideböcke waren mit teils schwerem Gerät in Oppenwehe unterwegs um ausgediente Weihnachtsbäumeie Heideböcke waren mit teils schwerem Gerät in Oppenwehe unterwegs um ausgediente Weihnachtsbäumeie Heideböcke waren mit teils schwerem Gerät in Oppenwehe unterwegs um ausgediente Weihnachtsbäume
einzusammeln.einzusammeln.einzusammeln.einzusammeln.einzusammeln.

Anzeige

Am Freitag, den 23.02.2024 fin-
det um 19.00 Uhr im Landgast-
haus Stemweder Berg/Cordes,
Stemwede-Oppendorf, die Jah-
reshauptversammlung der Jagd-
genossenschaft des gemein-
schaftlichen Jagdbezirks Oppen-
dorf der Gemeinde Stemwede
statt. Dazu sind alle Jagdgenos-
sen herzlich eingeladen.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung
1. Begrüßung
2. Wahl der Stimmzähler
3. Verlesung und Genehmigung

des Protokolls der Jahres-
hauptversammlung vom
03.03.2023

4. Kassenbericht
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung des Vorstandes
7. Wahl eines neuen Kassen-

prüfers

8. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Verwendung
des Jagdpachtgeldes

9. Haushaltsplan 2024 / 2025
10. Verschiedenes
Abstimmberechtigt sind nur
die Eigentümer der Grundflä-
chen, die dem gemeinschaftli-
chen Jagdbezirk Oppendorf an-
gehören.
Jeder Jagdgenosse kann sich
durch eine volljährige und ge-
schäftsfähige Person mit
schriftlicher Vollmacht vertre-
ten lassen. Die Vertretung be-
schränkt sich nur auf einen Jagd-
genossen.
Direkt im Anschluss findet die
Versammlung des Landwirt-
schaflichen Ortsverbandes statt.
Gez. Buck
Jagdvorsteher

Bekanntmachung der
Jagdgenossenschaft Oppendorf

Oppenwehe. Für die Oppenweher
Heideböcke hieß es wieder: „same
procedure as every year“.
Trotz des trüben und regnerischen
Wetters fuhren 15 Heideböcke in
fünf Gruppen mit teils schwerem
Gerät durch sämtliche Oppenweher
Ortsteile und sammelten die ausge-
dienten Weihnachtsbäume der Op-
penweher ein. Diese mittlerweile fes-
te Tradition wird von allen Oppen-
wehern gern angenommen.
Zur Mittagszeit wurden die Helfer
von ihrem Vereinswirt Moorhof
Huck mit einer heißen Erbsensup-
pe versorgt.
Der gesamte Spendenbetrag wird
im Frühjahr wieder zu 100 Pro-
zent der Einrichtung der Lebens-
hilfe, der Werkstatt Mehnenfeld
in Niedermehnen zugutekommen,
so Lars Köllner. Die Heideböcke
möchten sich auf diesem Weg bei
allen Oppenwehern für ihre Spen-
denbereitschaft bedanken.

Kunstwerken zu verarbeiten.
Die Holzverarbeitung sollte daher
auch kein Problem darstellen.
In der Maßregelvollzugsanstalt
Schloss Haldem wurden unter der
Leitung von Holger Reitmeyer
Nistkästen gebaut.
Werkzeuge, wie eine Standbohr-
maschine, Akkuschrauber, Ham-
mer, Cutter Messer und Schrei-
nerwinkel, um nur einige zu nen-
nen, kamen zum Einsatz.
Fehlte bei den handwerklichen
Arbeiten hier und dort eine dritte

Hand, unterstützten sich die Frau-
en selbstverständlich gegensei-
tig. Holger Reitmeyer stand mit
Rat und Tat zur Seite. Er verriet
hier und dort den einen oder an-
deren Kniff und Trick.
Alle Teilnehmer konnten ihre
selbst gefertigten Nistkästen mit
nach Hause nehmen. Es waren sich
alle Landfrauen einig, dass ein
solcher Programmpunkt in dem
nächsten Programmheft der Land-
frauen wieder mit aufgenommen
werden sollte.
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Cornelia Heidmeyer
wird erneut Weltmeisterin
Westerntänzerinnen des TuS Oppendorf
erzielen tolle Erfolge in Texas

Oppendorf/Texas. Cornelia Heid-
meyer aus Oppendorf gewinnt bei
den Weltmeisterschften im Country
Westerntanz in Dallas, Texas erneut
den Weltmeistertitel.
Als weltweit Punktbeste im Turnier-
jahr 2023 in der Division Intermedi-
ate Diamond wird sie darüber hin-
aus auch Points Champion und
schafft damit das Double. Dies hat
die Abteilung „In Motion Dancers“
des TuS Oppendorf in einer Presse-
meldung mitgeteilt.
Vom 31. Dezember bis zum 7. Janu-
ar veranstaltete der United Coun-
try Western Dance Council (UCWDC)
die Worlds 2024 in Dallas, Texas.
Mit dabei waren sieben Tänzer aus
Deutschland, darunter Cornelia
Heidmeyer und Kerstin Plümers von
den In Motion Dancers des TuS Op-
pendorf. Das stolze Ergebnis der Op-
pendorfer - der Weltmeistertitel und
die Auszeichnung als Points Cham-
pion für Cornelia Heidmeyer sowie
ein vierter Platz für Kerstin Plümers.
Nach ihrem Sieg bei den Weltmeis-
terschaften vor einem Jahr in Phoe-
nix, Arizona musste Cornelia Heid-
meyer 2023 in die nächst höhere
Leistungsklasse Intermediate auf-
steigen. Sie stellte sich dieser Her-
ausforderung und schaffte auf An-
hieb erneut die Qualifikation für die

Cornelia Heidmeyer mit den Points Champions Intermediade/Advanced.Cornelia Heidmeyer mit den Points Champions Intermediade/Advanced.Cornelia Heidmeyer mit den Points Champions Intermediade/Advanced.Cornelia Heidmeyer mit den Points Champions Intermediade/Advanced.Cornelia Heidmeyer mit den Points Champions Intermediade/Advanced.

Teilnahme bei den Worlds. Damit
aber nicht genug - bei den interna-
tionalen Qualifizierungsturnieren
erreichte sie die höchste Punktzahl
aller Tänzerinnen in dieser Leis-
tungsklasse weltweit. In Dallas er-
hielt sie aufgrund dieser Leistung
den Titel Points Champion 2023 In-
termediate Diamond. Salopp über-
setzt ist das vergleichbar mit einem
ersten Platz in der Liga.
Die absolute Krönung war für Cor-
nelia Heidmeyer der erneute Ge-
winn der Weltmeisterschaft -
diesmal in der Leistungsklasse In-
termediate Diamond. Sie schaffte
den Titel mit sehr guten Bewer-
tungsergebnissen der international
besetzten Jury. Die Wertungsrich-
ter vergaben für die fünf Tänze
insgesamt dreimal Gold Graduate
und 16-mal Gold with Honors. In
Dallas war sie aus dem deutschen
Team die Tänzerin, die im Classic
Linedance in der höchsten Leis-
tungsstufe startete und sie war die
einzige deutsche Teilnehmerin, die
mit einem Weltmeistertitel die
Heimreise antreten konnte.
Das Turnier in Dallas war auch für
Kerstin Plümers sehr erfolgreich. Sie
erreichte bei ihrer ersten Weltmeis-
terschaftsteilnahme den vierten
Platz in der Leistungsstufe Newco-

mer. Dabei verfehlte sie nur sehr
knapp den dritten Platz. Das ist ein
beachtenswerter und großer per-
sönlicher Erfolg. Die In Motion Dan-
cers des TuS Oppendorf konnten
bei den Worlds in Dallas erneut ihre
sportliche Klasse zeigen. Nach den
Erfolgen im letzten Jahr in Phoenix
(ein erster, zwei dritte und ein vier-
ter Platz) wurde auch in Dallas deut-
lich, dass sie international mithal-
ten können. „Unsere Ergebnisse
erfüllen uns mit Stolz“, so das Fazit
des Trainers Dieter Sander. „Für uns
ist das eine Bestätigung unseres
Trainings, bei dem die Tanzfreude
und der Wille, schön und gut zu
tanzen im Vordergrund stehen.“
Neben dem sportlichen Geschehen

gab es für die Reisegruppe aus Stem-
wede auch Zeit und Gelegenheit
während des Turnieres Kontakte zu
knüpfen und zu pflegen. Bei Ausflü-
gen und Reisen konnten sie Land
und Leute und die Lebensart in
den Südstaaten kennenlernen.
„Die Weltmeisterschaften in Dal-
las waren für das gesamte Team
ein sehr schöner und erfolgreicher
Abschluss eines nicht immer ganz
einfachem Jahres mit großartigen
Erfolgen und bleibenden Eindrü-
cken“, so das Fazit aller Beteiligten
bei der Heimreise.
Mehr Informationen über die Trai-
ningsgruppen und -angebote der In
Motion Dancers gibt es unter
www.inmotiondancers.de.

Stolze Weltmeisterin: Westerntänzerin Cornelia Heidmeyer aus Oppendorf.Stolze Weltmeisterin: Westerntänzerin Cornelia Heidmeyer aus Oppendorf.Stolze Weltmeisterin: Westerntänzerin Cornelia Heidmeyer aus Oppendorf.Stolze Weltmeisterin: Westerntänzerin Cornelia Heidmeyer aus Oppendorf.Stolze Weltmeisterin: Westerntänzerin Cornelia Heidmeyer aus Oppendorf.
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Susanne Altvater als Vorsitzende wiedergewählt
DRK Stemwede hält Rückschau und ehrt über 100 Fördermitglieder
Stemwede. Kürzlich hielt der DRK
Ortsverein Stemwede seine all-
jährliche Mitgliederversammlung
ab und hielt Rückschau auf ein
arbeitsreiches Jahr 2023. Bevor
Vorsitzende Susanne Altvater über
die Arbeit des Vorstandes und der
Aktiven berichtete, begrüßte Bür-
germeister Kai Abruszat die Ver-
sammlung und dankte allen Un-
terstützern und Ehrenamtlichen
für die geleistete Arbeit.
Die Bereitschaft leistete viele
Dienststunden bei Sanitätsdiens-
ten in Stemwede und in den an-
grenzenden Ortschaften. Beson-
dere Highlights waren das Stem-
weder OpenAir, die Veranstaltun-
gen zum Stemweder Jubiläum, das
Stockcarrennen als auch Dienste
beim Blasheimer Markt, Brocku-
mer Markt oder bei der Blaulicht-
meile in Pr. Oldendorf. Ein beson-
deres Ereignis war in 2023 die
Teilnahme einiger Bereitschafts-
mitglieder an der Fiaccolata, ei-
nem Fackelzug in Solferino, Italien,
an dem mehrere Tausend Rotkreuz-

Ehrung Fördermitglieder für 40 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.) TorstenEhrung Fördermitglieder für 40 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.) TorstenEhrung Fördermitglieder für 40 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.) TorstenEhrung Fördermitglieder für 40 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.) TorstenEhrung Fördermitglieder für 40 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.) Torsten
Brandt, Marianne Buck, Kai Abruszat, Karla Wäring, Elke Lamburn, IlonaBrandt, Marianne Buck, Kai Abruszat, Karla Wäring, Elke Lamburn, IlonaBrandt, Marianne Buck, Kai Abruszat, Karla Wäring, Elke Lamburn, IlonaBrandt, Marianne Buck, Kai Abruszat, Karla Wäring, Elke Lamburn, IlonaBrandt, Marianne Buck, Kai Abruszat, Karla Wäring, Elke Lamburn, Ilona
Meier, Friedrich Eigenbrodt, Andreas Besser, Jürgen Laker, Ralf Brune.Meier, Friedrich Eigenbrodt, Andreas Besser, Jürgen Laker, Ralf Brune.Meier, Friedrich Eigenbrodt, Andreas Besser, Jürgen Laker, Ralf Brune.Meier, Friedrich Eigenbrodt, Andreas Besser, Jürgen Laker, Ralf Brune.Meier, Friedrich Eigenbrodt, Andreas Besser, Jürgen Laker, Ralf Brune.

Der neue Vorstand des DRK-Ortsvereins Stemwede: (v.l.) Kai AbruszatDer neue Vorstand des DRK-Ortsvereins Stemwede: (v.l.) Kai AbruszatDer neue Vorstand des DRK-Ortsvereins Stemwede: (v.l.) Kai AbruszatDer neue Vorstand des DRK-Ortsvereins Stemwede: (v.l.) Kai AbruszatDer neue Vorstand des DRK-Ortsvereins Stemwede: (v.l.) Kai Abruszat
(Justiziar), Sabine Brandt (stv. Rotkreuzleitung), Torsten Brandt (Rotkreuzlei-(Justiziar), Sabine Brandt (stv. Rotkreuzleitung), Torsten Brandt (Rotkreuzlei-(Justiziar), Sabine Brandt (stv. Rotkreuzleitung), Torsten Brandt (Rotkreuzlei-(Justiziar), Sabine Brandt (stv. Rotkreuzleitung), Torsten Brandt (Rotkreuzlei-(Justiziar), Sabine Brandt (stv. Rotkreuzleitung), Torsten Brandt (Rotkreuzlei-
ter), Susanne Altvater (1. Vorsitzende u. Rotkreuzleiterin), Ilona Meier (2.ter), Susanne Altvater (1. Vorsitzende u. Rotkreuzleiterin), Ilona Meier (2.ter), Susanne Altvater (1. Vorsitzende u. Rotkreuzleiterin), Ilona Meier (2.ter), Susanne Altvater (1. Vorsitzende u. Rotkreuzleiterin), Ilona Meier (2.ter), Susanne Altvater (1. Vorsitzende u. Rotkreuzleiterin), Ilona Meier (2.
Vorsitzende), Katrin Röhling (Beisitzerin), Ralf Brune (Schriftführer), OlgaVorsitzende), Katrin Röhling (Beisitzerin), Ralf Brune (Schriftführer), OlgaVorsitzende), Katrin Röhling (Beisitzerin), Ralf Brune (Schriftführer), OlgaVorsitzende), Katrin Röhling (Beisitzerin), Ralf Brune (Schriftführer), OlgaVorsitzende), Katrin Röhling (Beisitzerin), Ralf Brune (Schriftführer), Olga
Gordok (Beisitzerin), Falk Eberhardt (Besitzer)Gordok (Beisitzerin), Falk Eberhardt (Besitzer)Gordok (Beisitzerin), Falk Eberhardt (Besitzer)Gordok (Beisitzerin), Falk Eberhardt (Besitzer)Gordok (Beisitzerin), Falk Eberhardt (Besitzer)

Ehrung der aktiven HelferInnen für 5-, 10- und 15 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.)Ehrung der aktiven HelferInnen für 5-, 10- und 15 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.)Ehrung der aktiven HelferInnen für 5-, 10- und 15 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.)Ehrung der aktiven HelferInnen für 5-, 10- und 15 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.)Ehrung der aktiven HelferInnen für 5-, 10- und 15 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.)
Elisabeth Schäfer (5), Lisa Stegemöller (5), Sophie Hegerfeld-Schmidt (5),Elisabeth Schäfer (5), Lisa Stegemöller (5), Sophie Hegerfeld-Schmidt (5),Elisabeth Schäfer (5), Lisa Stegemöller (5), Sophie Hegerfeld-Schmidt (5),Elisabeth Schäfer (5), Lisa Stegemöller (5), Sophie Hegerfeld-Schmidt (5),Elisabeth Schäfer (5), Lisa Stegemöller (5), Sophie Hegerfeld-Schmidt (5),
Ingrid Becker (5), Ingrid Hohlt, Kai Abruszat, Marie-Luise Kröger (5), TorstenIngrid Becker (5), Ingrid Hohlt, Kai Abruszat, Marie-Luise Kröger (5), TorstenIngrid Becker (5), Ingrid Hohlt, Kai Abruszat, Marie-Luise Kröger (5), TorstenIngrid Becker (5), Ingrid Hohlt, Kai Abruszat, Marie-Luise Kröger (5), TorstenIngrid Becker (5), Ingrid Hohlt, Kai Abruszat, Marie-Luise Kröger (5), Torsten
Brandt, Margret Henke (5), Patrick Altvater (5), Susanne Altvater, IlonaBrandt, Margret Henke (5), Patrick Altvater (5), Susanne Altvater, IlonaBrandt, Margret Henke (5), Patrick Altvater (5), Susanne Altvater, IlonaBrandt, Margret Henke (5), Patrick Altvater (5), Susanne Altvater, IlonaBrandt, Margret Henke (5), Patrick Altvater (5), Susanne Altvater, Ilona
Meier, Natascha Bergen (15)Meier, Natascha Bergen (15)Meier, Natascha Bergen (15)Meier, Natascha Bergen (15)Meier, Natascha Bergen (15)

ler aus aller Welt beteiligt sind.
Um diese Dienste erfüllen zu kön-
nen, haben 21 Ausbildungsaben-
de stattgefunden sowie weitere
Fachausbildungen und Übungs-
einheiten, auch überörtlich - vom
Feldkoch bis zum Sprechfunker.
Berichtet wurde von begeisterten
Gästen, die aus der Feldküche
verpflegt wurden, sowohl bei ge-
planten Kochevents zu Übungs-
zwecken als auch im Einsatz.
Insgesamt rückten die Stemwe-
der Rotkreuzler zu sechs Einsät-
zen im Berichtszeitraum aus.
Aus dem Bereich Blutspenden teil-
te Blutspendebeauftragte Sabine
Brandt mit, dass bei den Spen-
derzahlen an 18 Terminen dank
verschiedener Aktionen, wie z. B.
die Verlosung von Eintrittskarten
für die Freilichtbühne in Nettels-
tedt, das Vorjahresniveau gehal-
ten werden konnte. Ähnlich stel-
len sich die Erstspenderzahlen
dar. Besonders stellte sie die Blut-
spenderehrung in 2023 heraus,
die unter Beteiligung der Gäste

aus der Stemweder Partnerge-
meinde Lardy stattfand.
Ebenfalls berichtete Sabine
Brandt über die erfolgreiche Ar-
beit des Kleidershops SiebenSa-
chen, der zurzeit der einzige
Kleidershop des DRK im Altkreis
Lübbecke ist. Der Anteil an ge-
spendeter Kleidung ist nach wie
vor hoch. In 2023 sind allein in
Stemwede beim DRK ca. 50 Ton-

nen Altkleider abgegeben worden.
Mit der Entlastung des Vorstan-
des endete für einige Mitglieder
die Amtszeit. Kreisgeschäftsfüh-
rer Andreas Besser übernahm die
Wahlleitung. Als 1. Vorsitzende
wurde Susanne Altvater wieder-
gewählt. Wiederwahl gab es auch
für Ralf Brune (Schriftführer) und
Katrin Röhling (Kita Oppendorf)
als Beisitzerin. Ilona Meier löst

Einladung zu den Jahreshauptversammlungen der Jagdgenossenschaft
und des landwirtschaftlichen Ortsverbandes Sundern

Die JHV der Jagdgenossenschaft und des lwd. Ortsverbandes Sundern
finden am Freitag, den 23. Februar 2024 im Gasthaus Jobusch, Nieder-
mehnen statt. Beginn ist um 19 Uhr mit einem gemeinsamen Essen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
JHV - Jagdgenossenschaft Sundern
1.) Begrüßung
2.) Geschäfts- u. Kassenbericht / Bericht Kassenprüfer
3.) Entlastung des Vorstands und des Kassierers

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

4.) Beratung über die Verwendung des Ertrags aus der Jagdnutzung
5.) Verschiedenes
JHV - Landw. Ortsverband Sundern
1.) Jahresrückblick
2.) Kassenbericht mit Bericht der Kassenprüfer
3.) Entlastung des Vorstands und des Kassierers
4.) Vorstandswahlen
5.) Verschiedenes

JJJJJagdvorsteher Jürgen agdvorsteher Jürgen agdvorsteher Jürgen agdvorsteher Jürgen agdvorsteher Jürgen WWWWWesterkampesterkampesterkampesterkampesterkamp
Zu diesen Veranstaltungen wird recht herzlich eingeladen!

VVVVVorsitzedner des ldworsitzedner des ldworsitzedner des ldworsitzedner des ldworsitzedner des ldw..... Ortsverbandes   Ortsverbandes   Ortsverbandes   Ortsverbandes   Ortsverbandes  Achim MarkAchim MarkAchim MarkAchim MarkAchim Mark
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Jochen Röhling
gibt 25. Blutspende ab
Nächster Termin am 15. Februar in Dielingen

Rundumschutz für Ihre Markise 

Kassettenmarkise ERHARDT KD

›  Sonnenschutz für jeden Geschmack
› zeitlose und elegante Formen
› hochwertige Materialien aus Aluminium und Edelstahl garantieren 
höchste Langlebigkeit

› Optional erhältliche Zusatzausstattungen, z.B. Lichtelemente

BUNT IN DEN FRÜHLING STARTEN
MIT DEN MARKISEN VON ERHARDT

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Wilhelm Riesmeier als 2. Vorsit-
zenden ab. Neu in den Vorstand
wurden als Beisitzer Falk Eberhardt
(Kita Haldem) sowie Olga Gordok
(Kita Dielingen) gewählt.
Susanne Altvater dankte den aus-
geschiedenen Vorstandsmitglie-
dern Wilhelm Riesmeier, Kati
Sternberg (Beisitzerin) und Kerstin
Sablotny (JRK-Leitung) für ihr En-
gagement.
Als Höhepunkt des Abends wurden
die Ehrungen durchgeführt. „Es ist
mir eine besondere Ehre“, so Altva-
ter, „heute unseren Fördermitglie-
dern einmal persönlich Danke zu
sagen“. Nur durch die stetige fi-
nanzielle Unterstützung ist es mög-
lich, die Rotkreuzarbeit vor Ort in
Stemwede und darüber hinaus
durchzuführen. Einer der Grundsät-
ze des Deutschen Roten Kreuzes
ist die Unabhängigkeit und dazu
gehört auch die finanzielle.
Für 25 Jahre Fördermitgliedschaft
wurden geehrt Nicole Möller-Nol-
ting und Anja Sindermann. 99 zu
Ehrende standen für ihre 40-jähri-
ge Mitgliedschaft auf der Liste. Im
Einzelnen sind dies:
Heike Aepker, Angelika Ahler, An-
neliese Angelbeck, Günter Bach-
mann, Helmut Benker, Wilhelm Bey-
er, Annie Blase, Eckehard Borch-
ardt, Inge Brinkmeier, Karin Brink-
meier, Reinhold Brinkmeier, Ursula
Brinkmeier, Alfred Brömmer, Mari-
anne Buck, Waltraud Buck, Inge
Büttemeier, Rosemarie Detert,
Friedrich Droste, Friedrich Eigen-
brodt, Gerda Gelbrecht, Wilhelm
Geldmeier, Erich Geudtner, Gerhard
Graue, Marianne Griepenstroh,
Margret Grüter, Helma Hackemei-
er, Irmtraud Hafer, Ulrike Haremsa,
Dieter Hartmann, Hartmut Hodde,
Hans-Jürgen Hohnstädt, Horst Hol-
le, Martin Hurdelbrink, Klaus Hü-
sener, Heinz Kettler, Robert Kleine,
Wilhelm Klenke, Helmut Kokemoor,

Dorit Köster, Sigrid Kramer, Günter
Krause, Fa. Kükelhahn GmbH & Co.
KG, Manfred Lahrmann, Jürgen La-
ker, Elke Lamburn, Egon Lammert,
Gerhard Langenberg, Dietbert Leiß-
ner, Wilfried Leßmann, Erika Lilie,
Monika Lösche, Wolfgang Luderer,
Margret Martens, Karl-Heinz Mart-
lage, Elfriede Mettlach,
Annegret Möller, Karl-Heinz Möl-
ler, Kurt Nagel, Karl Niemeyer, Gi-
ancalo Noce, Peter Ouwerkerk, Wil-
helm Piel, Horst Piper, Reinhold
Popp, Friedrich Quebe, Barbara
Ramm, Jürgen Reitmeyer, Willi Ren-
negarbe, Helmut Richter, Ursula
Richter, Brigitte Rodeck, Friedhelm
Rodeck, Friedrich Rohlfing, Heinrich
Rohlfing, Gerd Röhling, Helga Röh-
ling, Helmut Rothardt, Wolfgang
Schimmeck, Gerhard Schomäcker,
Erich Schreiber, Dieter Schumacher,
Lothar Siekermann, Dieter Sommer,
Annelies Steinmetz, Ingrid Stenzel,
Wilhelm Struckmeier, Wilhelm
Struckmeier, Reinhold Tielbürger,
Margret Wandt, Karin Wankelmann,
Karla Wäring,
Rainer Wehdebrock, Luise Wehring,
Reinhard Weingärtner, Gudrun Wei-
ßer, Elfriede Wellmann, Lina Well-
mann und Luise Kleybrink-Well-
mann.
Auch auf der Seite der Aktiven konn-
ten folgende Helferinnen und Hel-
fer für ihren mehrjährigen Einsatz
ausgezeichnet werden: Patrick
Altvater, Ingrid Becker, Sophie
Hegerfeld-Schmidt, Margret
Henke, Ingrid Hohlt, Maria Kohl-
wes, Marie-Luise Kröger, Elisa-
beth Schäfer, Lisa Stegemöller
und Irina Steinbreis (alle 5 Jah-
re); Kristin Altvater (10 Jahre)
und Natascha Bergen (15 Jah-
re). Alle genannten HelferInnen
engagieren sich ehrenamtlich im
Bereich des Sanitätsdienstes/
Katastrophenschutz, der Blut-
spende oder im Kleidershop.

Wehdem. Der DRK Ortsverein Stem-
wede konnte zuletzt erfreulicher-
weise 80 Blutspender in der Be-
gegnungsstätte Wehdem will-
kommen heißen, darunter auch
einen Erstspender.
Jochen Röhling gab seine
25. Spende.
Mit neun ehrenamtlichen Helfern
konnte ein schöner Termin ange-
boten werden, wobei ein gutes,
selbstgemachtes Buffett die Spen-
der kulinarisch belohnte.
Die nächste Möglichkeit zur Blut-

spende in Stemwede ist am Don-
nerstag, 15. Februar, in der Zeit
von 16 bis 20 Uhr im Raum für
Gemeinde / Gemeindezentrum
Dielingen.
Für eine bessere Planung sowohl
für die Spender als auch dem ge-
samten Blutspendeteam (von Be-
treuung vor Ort bis zum Catering)
können unter blutspende.jetzt
oder in der Blutspende-App Ter-
mine gebucht werden.
Der DRK Ortsverein Stemwede freut
sich auf eine rege Beteiligung.
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Drohner Schützen laden zum Kinderkostümfest

Generalversammlung der Oppenweher Schützen
Daniel Eickenhorst neuer 2. Vorsitzender - Besondere Ehrungen für verdiente
Vereinsmitglieder
Oppenwehe (wae). Die Mitglieder
des Schützenvereins Oppenwehe
Sportschützen 1920 haben sich in
den Räumlichkeiten von Vereins-
wirt „Meiers Deele“ zur Jahres-
hauptversammlung versammelt
und auf das Geschäftsjahr 2023
zurück geblickt.
Zu Beginn der Versammlung be-
grüßte der 1. Vorsitzende Matt-
hias Spreen alle anwesenden
Schützenschwestern und Schüt-
zenbrüder, den amtierenden Hof-
staat und den Ehrenvorsitzenden
Günther Heselmeier. Ein weiterer
herzlicher Gruß ging an den Kreis-
vorsitzenden Karl-Heinz Bollmei-
er sowie den Kreisportleiter Gün-
ther Sprado. Matthias Spreen be-
richtete über das vergangene
Schützenjahr.
Zum Ende seines Berichtes infor-
mierte der Vorsitzende die Ver-
sammlung über die nächsten an-
stehenden Termine.
Im Anschluss erfolgten die Berich-
te der einzelnen Spatenleiter
Im Anschluss standen die Wahlen
auf dem Programm, durch die der
1. Vorsitzende Matthias Spreen
als Wahlleiter führte. In diesem
Jahr ein umfangreiches Unterfan-
gen, da nicht weniger als 18 Per-
sonalien zu klären waren.
Schatzmeister Mathias Heitmann
wurde von der Versammlung ein-
stimmig wiedergewählt.
Als Hauptmann wurde Thorsten
Spreen für ein weiteres Jahr
wiedergewählt, scheidet jedoch
im nächsten Jahr aus.
Der Offizier zur besonderen Ver-
fügung, Lars Köllner, wurde
ebenfalls von der Versammlung
wiedergewählt. Tatjana Spreen
wurde als 2. Sportleiter ebenfalls
im Amt bestätigt. Neuer 2. Jungs-
chützenkommandeur wurde Lars
Bollhorst. Einstimmig wurde Jes-
se Steinbrink als neuer Jungschüt-
zenkommandeur gewählt. Ju-
gendleiter Michael Holle wurde

ebenfalls bestätigt. Seine Stell-
vertreterin Karoline Hagedorn
schied aus und dieser Posten blieb
vorerst vakant. Im Anschluss wur-
de Jörg Steinbrink als Wachoffi-
zier und Waffenpfleger bestätigt.
Ebenso wie Olaf Meuser, Jürgen
Geldmeier und Dirk Bürger als
Fahnenoffiziere. Sanitätsoffizier
bleibt Eckard Gerding sowie Jörn
Vegeler als Sanitäter.
Die beiden Feuerwerker heißen
auch weiterhin Torsten Allhorn und
Jens Möller.
Abschließend stand die Wahl ei-
nes neuen 2. Vorsitzenden auf der
Tagesordnung. Die Versammlung

wählte Daniel Eickenhorst ein-
stimmig.
Nach der Pause ging es weiter
mit den Ehrungen. Die goldene
WSB-Verdienstnadel wurde an
Jürgen Geldmeier verliehen.
Schatzmeister Mathias Heitmann
wurde für seine langjährige Vor-
standsarbeit zum Oberleutnant
befördert.
Im Anschluss erhielt Carsten
Spreen die Auszeichnung als Ver-
einspokalsieger.
Weiter in der Tagesordnung ging
es mit der Verleihung des wert-
vollen Kupferbildes für besondere
Verdienste wurde. Die Laudatio

in bekannter Tradition hielt der 1.
Vorsitzende Matthias Spreen. Der
Schützenbruder Alfred Melcher
erhielt in diesem Jahr die beson-
dere Auszeichnung für seine her-
ausragende Leistungen für den
Schützenverein über die ganzen
Jahre.
Abschließend wurden noch lang-
jährige Schützenschwestern und
Schützenbrüder für ihre Vereins-
zugehörigkeit mit der Vereinsna-
del geehrt. Besonders zu erwäh-
nen sei hierbei, dass ganze 17
Schützenbrüder für ihre 60-jähri-
ge Zugehörigkeit zum Schützen-
verein geehrt wurden.

Vorstand und geehrte Vereinsmitglieder.Vorstand und geehrte Vereinsmitglieder.Vorstand und geehrte Vereinsmitglieder.Vorstand und geehrte Vereinsmitglieder.Vorstand und geehrte Vereinsmitglieder.

Drohne. Der Schützenverein Droh-
ne von 1912 lädt alle Drohner Kin-
der sowie alle, die sich verbun-
den fühlen, zum Kinderkostüm-
fest am Samstag, 10. Februar, ein.
Los geht es um 15 Uhr. „Wir hof-

fen, dass viele kostümierte Kin-
der mit ihren Eltern, Großeltern,
Freunden und Bekannten in das
Dorfgemeinschaftshaus in Droh-
ne kommen, um hier einen schö-
nen Nachmittag mit Musik und

Spielen zu verbringen“, schreiben
die Veranstalter.
Alle Kinder von 8 bis 16 Jahren
sind zudem eingeladen, am Ju-
gendpokalschießen mit anschlie-
ßender Siegerehrung teilzuneh-

men. Neben Getränken und Süßig-
keiten für die Kinder ist mit Kaffee
und Kuchen auch für das leibliche
Wohl der erwachsenen Begleiter
gesorgt. Der Vorstand freut sich auf
eine gute Beteiligung.
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Thomas Rommel ist neuer zweiter Vorsitzender
Thilo Hörsemann neuer Kommandeur - Vorstandswahlen bei den Drohner Schützen

Sieben Einsätzen mehr als in 2022
Löschgruppe Levern blickt auf ereignisreiches Jahr zurück

Drohne. Die Mitglieder des Schüt-
zenvereins Drohne sind zu ihrer
alljährlichen Mitgliederversamm-
lung zusammengekommen. Diese
fand erstmals im neuen Dorfge-
meinschaftshaus in Drohne statt.
Der erste Vorsitzende Otto Hur-
delbrink eröffnete die Versamm-
lung und begrüßte insbesondere
die Majestäten, Schützenkaiser
Rolf Schmidt und Jungschützenkö-
nig Bendix Hörsemann.
In den Jahresberichten der einzel-
nen Spartenleiter wurde auf das
vergangene Schützenjahr zurück-
geschaut. Der erste Sportleiter Tho-
mas Fartelj konnte von einigen Er-
folgen im Schießsport berichten.
Auch Schriftführer Andre Koch erin-
nerte in seinem Jahresbericht an
die Ereignisse des letzten Jahres.
Höhepunkt war sicher das Sommer-
schützenfest, das 2023 mit dem
neuen Festwirt Getränke Eigen-
brodt durchgeführt wurde. Außer-
dem wurde die Sanierung des
Schießstandes abgeschlossen, die
mit der Fertigstellung des Dorfge-

meinschaftshauses einherging. An-
schließend berichteten auch der
Sprecher der Alten Garde, Reinhold
Pöppelmeier, sowie der Sprecher
der Jungschützen, Elias Nordhoff,
aus Ihren jeweiligen Sparten.
Gleich sechs Vorstandsposten stan-
den in diesem Jahr zur Wahl. Neuer
zweiter Vorsitzender ist Thomas
Rommel. Er übernimmt das Amt von
Jan-Gerhard Ey. Nach 25 Jahren im
Vorstand hat auch Ulrich Schiller
sein Amt als Kommandeur zur Ver-
fügung gestellt. Sein Nachfolger ist
Thilo Hörsemann. Des Weiteren
stand Vera Janwlecke für das Amt
der ersten Kassiererin nicht mehr
zur Verfügung. Für diesen Posten
konnte bisher kein Nachfolger ge-
funden werden, das Amt bleibt so-
mit unbesetzt. Neuer erster Beisit-
zer der Herren ist Elias Nordhoff.
Diesen Posten hatte bisher der neue
zweite Vorsitzende Thomas Rom-
mel inne. Heiko Janwlecke als zwei-
ter Schriftführer, Andreas Kasting
als dritter Sportleiter sowie Marei
Hurdelbrink als zweite Jugendsport-

leiterin wurden allesamt in ihren
Ämtern bestätigt und wiederge-
wählt. Schließlich wurde auf das
kommende Schützenjahr vorausge-
schaut. Ein großes Anliegen im Vor-
stand ist die baldige Besetzung des
vakanten Postens des Kassierers.
Das Sommerschützenfest findet in

Drohne dieses Jahr am 13. und 15.
Juli statt. Am 2. März findet das
Dorfpokalschießen und direkt im An-
schluss der Winterball statt.
Die Zusammenlegung dieser bei-
den Veranstaltungen bedeutet eine
Neuerung im Terminplan und wird
dieses Jahr getestet.
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Hörsemann, Vera Janwlecke, Jan-Gerhard Ey, Marei Hurdelbrink, ThomasHörsemann, Vera Janwlecke, Jan-Gerhard Ey, Marei Hurdelbrink, ThomasHörsemann, Vera Janwlecke, Jan-Gerhard Ey, Marei Hurdelbrink, ThomasHörsemann, Vera Janwlecke, Jan-Gerhard Ey, Marei Hurdelbrink, ThomasHörsemann, Vera Janwlecke, Jan-Gerhard Ey, Marei Hurdelbrink, Thomas
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Levern. Die Löschgruppe Levern blickt
auf ein ereignisreiches und arbeits-
intensives Jahr 2023 zurück. Neben
insgesamt 40 Einsätzen, neun Bran-
deinsätze, 17 technische Hilfeleis-
tungen, acht Brandmeldealarme und
sechs Unwettereinsätze - und damit
sieben Einsätzen mehr als im Jahr
2022, standen im vergangenen Jahr
viele weitere Themen auf der Tages-
ordnung. Die erstmalige Teilnahme
am Leverner Blumenkorso stellver-
tretend für die gesamte Feuerwehr
Stemwede oder der Tag der offenen
Tür am eigenen Standort nahmen
neben insgesamt 65 weiteren Diens-
ten viel Zeit und Vorbereitung in An-
spruch. An dieser Stelle möchte sich
die Löschgruppenführung nochmals
für die tatkräftige Unterstützung aus
den eigenen Reihen sowie den an-
deren Löschgruppen der Feuerwehr
Stemwede und hier insbesondere den
Löschgruppen Destel und Twiehau-
sen bedanken.
Die Löschgruppe Levern besteht nun
aus 77 aktiven Kameradinnen und
Kameraden, 43 Kameraden in der
Alters- und Ehrenabteilung und

sieben weiteren Kameraden in der
Unterstützungseinheit.
Besuchte LehrgängeBesuchte LehrgängeBesuchte LehrgängeBesuchte LehrgängeBesuchte Lehrgänge
TM1 (2): Franziska Uetrecht, Noah
Rümke, TM2 (3): Sebastian Henke,
Christian Tönsing, Felix Kramer, Fun-
ker (2): Franzsika Uetrecht, Noah
Rümke, Maschinisten (2): Silas Nob-
be, Maximilian Bühre, TH-Straße
(1): Michael Weiß, Absturzsicherung
(1): Jan-Chris Holle, TF-Fortbildung
(1): Friedrich Horst, GF-Vorberei-
tung (1): Friedrich Horst, PSU-Hel-

fer (1): Deborah Antonia Rem, TH-
Workshop (1): Lars Bunge, Jan Luca
Oberländer, Sebastian Henke,
Christian Tönsing.
NeuaufnahmenNeuaufnahmenNeuaufnahmenNeuaufnahmenNeuaufnahmen
Pascal Stärke und Luca Pape, Über-
nahme aus der JF Haldem-Arren-
kamp sowie Maurice Mösemeyer und
Philipp Melcher.
BeförderungenBeförderungenBeförderungenBeförderungenBeförderungen
Maurice Mösemeyer zum Feuerwehr-
mannanwärter, Noah Rümke zum
Feuerwehrmann, Sebastian Henke

zum Oberfeuerwehrmann, Felix Kra-
mer zum Oberfeuerwehrmann,
Christian Tönsing zum Oberfeuer-
wehrmann, Oskar Koppe zum Haupt-
feuerwehrmann, Lars Culemann zum
Hauptfeuerwehrmann, Benedikt
Bühre zum Hauptfeuerwehrmann.
Neuer FestausschussNeuer FestausschussNeuer FestausschussNeuer FestausschussNeuer Festausschuss
Johannes Fortriede, Jan Luca Ober-
länder, Annika Bergmeier.
KassenprüferKassenprüferKassenprüferKassenprüferKassenprüfer
Holger Krieg und
Kristof Wankelmann.
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Über 1.200 geleisteten Dienst- und Einsatzstunden
Beförderungen und Auszeichnungen bei der Löschgruppe Haldem-Arrenkamp

Wieder alte Weihnachtsbäume eingesammelt
Jugendfeuerwehr Haldem-Arrenkamp führt seit 1978 Tannenbaumaktion durch

Haldem/Arrenkamp. Bei der Jah-
reshauptversammlung der Lösch-
gruppe Haldem-Arrenkamp wur-
de einmal mehr deutlich, dass mit
über 1.200 geleisteten Dienst- und
Einsatzstunden, alleine von der
Löschgruppe Haldem-Arrenkamp,
die Feuerwehr Stemwede eine

unerlässliche Institution zum
Wohle und Schutz der Stemweder
Bürger ist. So wurden von den
Kameraden neben 25 Diensten in
2023 eine Brandsicherheitswache
beim Open-Air-Festival in Illwede
durchgeführt, eine Kreisweite
DKMS-Typisierung und der welt-
kindertag in Wehdem unterstützt.
Hinzu kamen in 2023 35 Einsätze
von der Tragehilfe für den Ret-
tungsdienst, über Brandeinsätze
bis hin zu Verkehrsunfällen.
Neben dem Dienst und Einsatz-
geschehen nahmen auch in 2023
eine Vielzahl von Kameraden am
Lehrgängen teil.
Florian Möller-Nolting und Sewa-
rion Vordemfelde besuchten den
TM1 und Sprechfunker Lehrgang.
Yannik Meyer konnte den TM2
Lehrgang erfolgreich beenden.
Jochen Hohlt und Jan Rüger neh-
men am Lehrgang TH Straße in
Pr.-Oldendorf erfolgreich teil. Des
Weiteren konnte Jochen Hohlt den
FB5 Lehrgang am IDF in Münster
erfolgreich abschließen.

Einige Kameraden und Kamera-
dinnen konnten an diesem Abend
auch befördert werden. So wurden
die Neuaufnahmen der Löschgrup-
pe Ingard Nachtigäller zur Feuer-
wehrfrau Anwärterin und Michael
Hoffschneider zum Feuerwehrmann
durch Wehrführer Andreas Rümke
befördert. Yannik Meyer konnte
zum Oberfeuerwehrmann beför-
dert werden, und die Kameraden
Dennis Bollhorst und Fabio Uhr-

Die beförderten Kameraden und Kameradinnen der LöschgruppeDie beförderten Kameraden und Kameradinnen der LöschgruppeDie beförderten Kameraden und Kameradinnen der LöschgruppeDie beförderten Kameraden und Kameradinnen der LöschgruppeDie beförderten Kameraden und Kameradinnen der Löschgruppe
Haldem-Arrenkamp.Haldem-Arrenkamp.Haldem-Arrenkamp.Haldem-Arrenkamp.Haldem-Arrenkamp.

brock zum Hauptfeuerwehrmann.
Des weiteren beförderte Rümke
Christian Funke zum Oberbrand-
meister und Jochen Hohlt zum Ob-
erbrandinspektor.
Auszeichnungen für die Teilnah-
me am Leistungsnachweis in Hil-
le konnten die Kameraden Fabi-
an Freitag, Andreas Hegerfeld
und Andre Fischer in diesem Jahr
von Zugführer Harald Heuchel
entgegennehmen.

Andre Fischer ist für die TeilnahmeAndre Fischer ist für die TeilnahmeAndre Fischer ist für die TeilnahmeAndre Fischer ist für die TeilnahmeAndre Fischer ist für die Teilnahme
am Leistungsnachweis in Hilleam Leistungsnachweis in Hilleam Leistungsnachweis in Hilleam Leistungsnachweis in Hilleam Leistungsnachweis in Hille
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Haldem/Arrenkamp. Alle Jahre
wieder machen sich nach dem Fest
der Heiligen Drei Könige die Nach-
wuchsblauröcke der Jugendfeuer-
wehr Haldem-Arrenkamp auf den
Weg, um die nicht mehr benötigten
Weihnachtsbäume in Haldem und
Arrenkamp einzusammeln.
35 Mädchen und Jungen, Betreuer
und Helfer hatten sich im Feuerwehr-
gerätehaus getroffen, um von dort
aus die traditionelle Tannenbaum-
aktion zu starten. „Wir freuen uns
immer wieder auf diese erste Veran-
staltung unserer Jugendfeuerwehr
im neuen Jahr. Es ist einer der be-
liebtesten Dienste, weil es großen
Spaß macht, von Haus zu Haus zu
ziehen und die alten Weihnachts-
bäume einzusammeln“ erzählen die
Nachwuchsblauröcke ganz begeis-
tert von der Aktion. „Und wir be-
kommen auch noch eine Spende
für die Bäume. Dieses Geld ist für
uns jedes Jahr eine der wichtigs-
ten Einnahmequellen, um unsere
vielfältige Jugendarbeit zu finan-
zieren und darüber hinaus dem Kin-
dergarten „Heidemaus“ neue
Spielsachen zu kaufen“.
Die Veranstaltung von Kindern für
Kinder wurde bereits im Jahre
1978 ins Leben gerufen und er-

freut sich seit nunmehr 46 Jahren
großer Beliebtheit.
Die Jugendfeuerwehrmitglieder und
Helfer hatten sich bei dem nasskal-
ten Wetter warm angezogen und
waren mit orangen oder neongel-
ben Warnwesten mit fünf Traktoren
und Anhängern sowie dem Mann-
schaftstransportwagen in Haldem
und Arrenkamp unterwegs, um die
Wohnhäuser von dem Nadelgrün zu
befreien. Das Betreuerteam um Ju-
gendfeuerwehrwart Torsten Fischer
freute sich, dass sich mit Torben Geld-

meyer, Yannick Meyer, Bennet Put-
zer, Niclas Kreyenhagen und Dennis
Hegerfeld wieder genügend Fahrer
zur Verfügung gestellt hatten, um
die Aktion in bewährter Weise durch-
führen zu können.
Sie unterstützen seit vielen Jahren
als ehemalige Jugendfeuerwehrmit-
glieder die Veranstaltung.
Die alten Tannenbäume werden nun
erst einmal bis Ostern zwischenge-
lagert und dann als Brennholz beim
Osterfeuer verwendet. Somit sorgt
die Jugendfeuerwehr auch für eine

umweltfreundliche Entsorgung der
Bäume.
Der Erlös aus der Veranstaltung wird
seit 1979 für die eigene vielseitige
Jugendarbeit sowie für die DRK-Ta-
geseinrichtung für Kinder „Heide-
maus“ in Haldem verwendet. Der
Kindergarten setzt das Spendengeld
jedes Jahr für die Anschaffung von
neuen Spielsachen ein, die von den
Mädchen und Jungen der Jugend-
feuerwehr in Verbindung mit einem
Besuch bei der Tageseinrichtung für
Kinder übergeben werden.

35 Mädchen und Jungen, Betreuer und Helfer hatten sich getroffen, um in Haldem und Arrenkamp die35 Mädchen und Jungen, Betreuer und Helfer hatten sich getroffen, um in Haldem und Arrenkamp die35 Mädchen und Jungen, Betreuer und Helfer hatten sich getroffen, um in Haldem und Arrenkamp die35 Mädchen und Jungen, Betreuer und Helfer hatten sich getroffen, um in Haldem und Arrenkamp die35 Mädchen und Jungen, Betreuer und Helfer hatten sich getroffen, um in Haldem und Arrenkamp die
traditionelle Tannenbaumaktion durchzuführen.traditionelle Tannenbaumaktion durchzuführen.traditionelle Tannenbaumaktion durchzuführen.traditionelle Tannenbaumaktion durchzuführen.traditionelle Tannenbaumaktion durchzuführen.
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Anke Möller neue zweite Vorsitzende
Ehrungen und Vorstandswahlen beim SoVD Niedermehnen -
Martin Hegemeier seit 50 Jahren Mitglied

Christina Lange neue Vorsitzende
SoVD Sundern ehrt langjährige Mitglieder

Niedermehnen. Ehrungen und
die Wahl des Vorstandes stan-
den auf der Tagesordnung der
Mitgliederversammlung des
SoVD Niedermehnen im Vereins-
lokal Jobusch.
Der zweite Vorsitzende Günter
Wankelmann konnte einen po-
sitiven Rückblick über das ver-
gangene Jahr geben. Mit den
Teilnehmerzahlen an den ange-
botenen Veranstaltungen, vom
Grünkohlessen im Februar bis
zur Adventsfeier, war man zu-
frieden. Er wies darauf hin, dass
der Ortsverband, trotz der übli-
chen Abgänge und bedauerns-
werter Todesfälle, den Mitglie-
derbestand halten konnte.

Für langjährige Treue und Ver-
bundenheit zum SoVD ehrte der
erste Vorsitzende Walter Lohrie
folgende Mitglieder mit Urkun-
de, Jubiläumsbrosche und Blu-
menstrauß:
Martin Hegemeier (50 Jahre
Mitglied); Heinrich Rohlfing (40
Jahre); Herbert Steinkamp, Wolf-
gang Fricke und Wolfgang Schrö-
der (30 Jahre); Karin Stasing und
Gerlinde Wehrmann (25 Jahre);
Christel Felber, Martina Roden-
beck-Hegerfeld, Klaus Rümke,
Manuela Weiß und Ulrich Weiß
(10 Jahre).
Für ihr langjähriges, ehrenamt-
liches Engagement gab es für
Günter Wankelmann (21 Jahre

Geehrte Mitglieder und Funktionsträger des SoVD Niedermehnen.Geehrte Mitglieder und Funktionsträger des SoVD Niedermehnen.Geehrte Mitglieder und Funktionsträger des SoVD Niedermehnen.Geehrte Mitglieder und Funktionsträger des SoVD Niedermehnen.Geehrte Mitglieder und Funktionsträger des SoVD Niedermehnen.

2. Vorsitzender), Marie-Luise
Riechmann (15 Jahre Frauenspre-
cherin) und Luise Lahrmann (5 Jah-
re Revisorin) Auszeichnungen so-
wie Lob und Dank des Vorsitzen-
den. Einige der zu Ehrenden konn-
ten krankheitsbedingt oder aus pri-
vaten Gründen leider nicht anwe-
send sein. Ihnen werden die Aus-
zeichnungen zu einem späteren
Zeitpunkt zu Hause übergeben.
Die Vorstandswahlen unter der
Leitung von Elisabeth Möller er-
brachten drei Änderungen. Anke
Möller wurde zur neuen stellver-
tretenden Vorsitzenden und Nach-
folgerin von Günter Wankelmann
gewählt. Edith Lohstroh über-
nimmt das Amt von Marie-Luise
Riechmann als Frauensprecherin.
Neu dabei im Vorstand ist als Bei-
sitzerin Anette Schlottmann.
Wiedergewählt wurden: Walter
Lohrie (1. Vorsitzender), Wolfgang

Drees (1. Kassierer), Hans-Joach-
im Albrecht (1. Schriftführer), Fried-
rich Arning (2. Schriftführer) und
Gisela Arning (Beisitzerin). Zur
Kassenprüfung wurden Wolfgang
Fricke, Wolfgang Schröder und
Luise Lahrmann bestimmt.
Kreisfrauensprecherin Elisabeth
Möller beschäftigte sich in ihrem
sozialpolitischen Referat ausführ-
lich mit dem Thema „Schwerbe-
hinderung“.
In 2024 plant der SoVD Nieder-
mehnen folgende Veranstaltun-
gen:
Grünkohlessen (16. Februar), Klön-
frühstück (10. März), Stemweder
Frauennachmittag (13. April), Kaf-
feetrinken (20. April), Spargeles-
sen (23. Mai), Kaffeetrinken (21.
Juni), Fahrradtour (20. Juli), Kaf-
feetrinken (15. September),
Schnitzelessen (13. Oktober und
Adventsfeier (6. Dezember)

Sundern. Der SoVD Sundern ist
zu seiner Jahreshauptversamm-
lung zusammen gekommen.
Nach dem Gedenken verstorbe-
ner Mitglieder wurde vom Vor-
sitzenden Günter Ahlers der
Jahresbericht 2023 vorgetragen.
Drei Austritten und verstorbe-
nen Mitgliedern stand eine Neu-
aufnahme gegenüber. So hatte
der SoVD Sundern am 1. Febru-
ar insgesamt 63 Mitglieder.

Nach den Kassenbericht stan-
den Ehrungen für langjährige
Mitgliedschaft auf den Pro-
gramm.
10 Jahre: Jürgen Lückermann.
20 Jahre: Sigrid Ahlers, Marianne
Stegemöller und Dieter Stege-
möller
25 Jahre: Günter Ahlers
45 Jahre: Anette Brinkmeier
Unter der Leitung von Frau Erika
Schiplock, Mitglied des Kreis-

vorstandes Lübbecke, wurde der
Vorstand neu gewählt.
Ergebnis:
Vorsitzender: Christina Lange,
Stellvertreter: Günter Ahlers,
Kassierer: Wilfried Ottenlips,
Stellvertreter: Marianne Rodenbeck,
Schriftführer: Ulrich Rodeck,
Frauenbetreuer: Liselotte Eickhoff,
Kassenprüfer: Elfriede Bohnen-
kamp, Gerhard Stegmann,
Reinhard Spreen.

Geplante FGeplante FGeplante FGeplante FGeplante Fahrten und ahrten und ahrten und ahrten und ahrten und VVVVVerererereran-an-an-an-an-
staltung in 2024staltung in 2024staltung in 2024staltung in 2024staltung in 2024
Für Fahrten und Ausflüge sind
noch keine Termine festgelegt und
müssen auch noch mit den SoVD
Ortsverband Destel besprochen
werden. Geplant sind: Fischessen
im Februar, Spargelessen im Mai,
Fahrradtour mit Grillen im August,
Pickertessen im Oktober. Genaue
Termine und Örtlichkeiten werden
noch bekannt gegeben.

Der Vorstand des SoVD Niedermehnen: (v.l.) Elisabeth Möller (Kreis-Der Vorstand des SoVD Niedermehnen: (v.l.) Elisabeth Möller (Kreis-Der Vorstand des SoVD Niedermehnen: (v.l.) Elisabeth Möller (Kreis-Der Vorstand des SoVD Niedermehnen: (v.l.) Elisabeth Möller (Kreis-Der Vorstand des SoVD Niedermehnen: (v.l.) Elisabeth Möller (Kreis-
frauensprecherin), Walter Lohrie (1. Vorsitzender), Anette Schlott-frauensprecherin), Walter Lohrie (1. Vorsitzender), Anette Schlott-frauensprecherin), Walter Lohrie (1. Vorsitzender), Anette Schlott-frauensprecherin), Walter Lohrie (1. Vorsitzender), Anette Schlott-frauensprecherin), Walter Lohrie (1. Vorsitzender), Anette Schlott-
mann (Beisitzerin), Anke Möller (2. Vorsitzende), Wolfgang Drees (1.mann (Beisitzerin), Anke Möller (2. Vorsitzende), Wolfgang Drees (1.mann (Beisitzerin), Anke Möller (2. Vorsitzende), Wolfgang Drees (1.mann (Beisitzerin), Anke Möller (2. Vorsitzende), Wolfgang Drees (1.mann (Beisitzerin), Anke Möller (2. Vorsitzende), Wolfgang Drees (1.
Kassierer), Hans-Joachim Albrecht (1. Schriftführer) und FriedrichKassierer), Hans-Joachim Albrecht (1. Schriftführer) und FriedrichKassierer), Hans-Joachim Albrecht (1. Schriftführer) und FriedrichKassierer), Hans-Joachim Albrecht (1. Schriftführer) und FriedrichKassierer), Hans-Joachim Albrecht (1. Schriftführer) und Friedrich
Arning (2. Schriftführer).Arning (2. Schriftführer).Arning (2. Schriftführer).Arning (2. Schriftführer).Arning (2. Schriftführer).
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150 Jahre für die Feuerwehr
Dank und Anerkennung: Drei ehemalige Führungskräfte in Lemförde ausgezeichnet
Lemförde (ms). Standing Ovations
gab es für die drei ehemaligen
Führungskräfte anlässlich der Jah-
reshauptversammlung der Orts-
feuerwehr Mitte in der Lemförder
Schützenhalle. Friedhelm Buck,
Uwe Lewandowski und Bernd
Krummhauer wurden für Ihre 50-
jährige aktive Dienstzeit ausge-
zeichnet. Alle drei Kameraden
hatte über viele Jahre verantwor-
tungsvolle Führungspositionen an
der Spitze der Feuerwehr inne.
Friedhelm Buck war im Februar
1973 in die damalige Quernhei-
mer Ortsfeuerwehr eingetreten.
Nachdem Buck mehrere Lehrgän-
ge besucht hatte wurde er 1980
zum stellvertretenden Ortsbrand-
meister gewählt. Dieses Amt hat-
te er 22 Jahre lang inne. Im Jahr
2008 ist er in die Alters-und Eh-
renabteilung übergetreten und
auch dort immer noch ein sehr
aktives Mitglied. Zusammen mit
seiner Ehefrau Karin richtet er das

alljährliche Grillen der Alterska-
meraden der Ortsfeuerwehr aus.
Auch im Jahr 1973, genauer ge-
sagt im November schloss sich
Uwe Lewandowski der Lemförder
Jugendwehr an. Über die Funkti-
on des stellvertretenden Jugend-
feuerwehrwartes, des Schriftfüh-
rers im Ortskommando und des
stellvertretenden Gruppenführers
ging es ab dem Februar 1985 als
stellvertretenden Ortsbrandmeis-
ter weiter. 1989 wurde der dann
zum Ortsbrandmeister gewählt.
Dieses Amt bekleidete der ehe-
malige Feuerwehrchef bis 1998.
In sehr schwierigen Zeiten hatte
Lewandowski Verantwortung über-
nommen und neue Strukturen in
der Feuerwehr geschaffen, für die
die Ortsfeuerwehr ihm heute noch
dankbar ist.
Der November 1973 spielte auch
im Feuerwehrleben von Bernd
Krummhauer eine große Rolle.
Auch Krummhauer trat damals in
die Jugendfeuerwehr ein und be-
gann so seine Karriere. Kurz vor
dem Jahresende 1978 wurde er
dann in die Einsatzabteilung der
damaligen Ortswehr Lemförde
übernommen. Krummhauer absol-
vierte alle Lehrgänge, die bei den
Feuerwehrtechnischen Zentralen
des Landkreises Diepholz ange-
boten wurden. Hinzu kamen alle

denkbaren Führungslehrgängen
an den damaligen Landesfeuer-
wehrschulen in Loy und Celle. In
der Ortsfeuerwehr übernahm
Krummhauer Verantwortung in ver-
schiedenen Funktionen, bis er im
Mai 1994 stellvertretender Ge-
meindebrandmeister wurde. Nach
weiteren 6 Jahren löste Krumm-
hauer seinen „Chef“ Karl- Heinz
Meyer ab und wurde Gemeinde-
brandmeister im Alten Amt Lem-
förde mit seinen, damals, sieben
Ortsfeuerwehren. Zwischenzeitlich
unterstützte er zusätzlich die Kreis-
feuerwehr als stellvertretenden
Geschäftsführer. Im Jahr 2006 kan-
didierte der ehemalige Feuerwehr-
chef aus gesundheitlichen Grün-
den nicht mehr. Seitdem reiht er
sich als „ganz normaler“ Feuer-
wehrmann wieder in die Einsatz-
abteilung ein und hat keine Scheu
davor, anzupacken, wo man ihn
braucht, so Samtgemeindebürger-
meister Lars Mentrup in seiner
Laudatio. Für sein Wirken wurde
ihm die Ehrennadel des nieder-
sächsischen Landesfeuerwehrver-
bandes in Silber verliehen.
Mentrup würdigte das uner-
müdliche Wirken der drei Feu-
erwehrmänner aufs Höchste und
zollte ihnen Dank und Anerken-
nung für dieses „feuerwehrtech-
nische Lebenswerk!“.

Die geehrten Kamerden Bernd Krummhauer (3.v.l.), Friedhelm Buck (3.v.r.), Uwe Lewandowski (r.), mitDie geehrten Kamerden Bernd Krummhauer (3.v.l.), Friedhelm Buck (3.v.r.), Uwe Lewandowski (r.), mitDie geehrten Kamerden Bernd Krummhauer (3.v.l.), Friedhelm Buck (3.v.r.), Uwe Lewandowski (r.), mitDie geehrten Kamerden Bernd Krummhauer (3.v.l.), Friedhelm Buck (3.v.r.), Uwe Lewandowski (r.), mitDie geehrten Kamerden Bernd Krummhauer (3.v.l.), Friedhelm Buck (3.v.r.), Uwe Lewandowski (r.), mit
Gemeindebrandmeister Friedhelm Dannhus (l.), Ehrengemeindebrandmeister Karl-Heinz Meier, Ortsbrand-Gemeindebrandmeister Friedhelm Dannhus (l.), Ehrengemeindebrandmeister Karl-Heinz Meier, Ortsbrand-Gemeindebrandmeister Friedhelm Dannhus (l.), Ehrengemeindebrandmeister Karl-Heinz Meier, Ortsbrand-Gemeindebrandmeister Friedhelm Dannhus (l.), Ehrengemeindebrandmeister Karl-Heinz Meier, Ortsbrand-Gemeindebrandmeister Friedhelm Dannhus (l.), Ehrengemeindebrandmeister Karl-Heinz Meier, Ortsbrand-
meister Mitte Tobias Reimann (Mitte) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (2.v.r.). Foto: Dr. Schützmeister Mitte Tobias Reimann (Mitte) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (2.v.r.). Foto: Dr. Schützmeister Mitte Tobias Reimann (Mitte) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (2.v.r.). Foto: Dr. Schützmeister Mitte Tobias Reimann (Mitte) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (2.v.r.). Foto: Dr. Schützmeister Mitte Tobias Reimann (Mitte) und Samtgemeindebürgermeister Lars Mentrup (2.v.r.). Foto: Dr. Schütz
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Fitnessfans wollen gut betreut sein
Studium/Ausbildung: Gute Perspektiven in der Fitness- und Gesundheitsbranche
Gesundheit ist ein zentraler Wert
in der Gesellschaft; während der
Pandemie hat sich der hohe Stel-
lenwert von Fitness- und Gesund-
heitstraining deutlich gezeigt.
Nach den Beschränkungen der
vergangenen Jahre kommen
immer mehr bestehende und neue
Mitglieder in die Anlagen, um von
den positiven Effekten eines Trai-
nings langfristig zu profitieren. Das
illustrieren die kürzlich erhobe-
nen „Eckdaten der deutschen Fit-
nesswirtschaft 2023“. Darüber hi-
naus haben Fachkräfte in der Zu-
kunftsbranche attraktive berufli-
che Möglichkeiten.
Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-Verschiedene Optionen von Stu-
dium und dium und dium und dium und dium und WWWWWeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildungeiterbildung
Wegen der großen Nachfrage
nach Fitness- und Gesundheits-
training muss eine bedarfsgerech-
te und fundierte Betreuung aller
Mitglieder, die in Fitness- und
Gesundheitsanlagen trainieren,
sichergestellt sein. Entsprechend
groß ist das Potenzial für gut aus-
gebildete Fachkräfte.
Qualifizieren können sich künfti-
ge Fitness- und Gesundheitsex-
perten beispielsweise an der
staatlich anerkannten Deutschen
Hochschule für Prävention und Ge-
sundheitsmanagement (DHfPG).
Diese bietet sieben duale Bache-
lor-Studiengänge, vier Master-Stu-
diengänge, ein Graduiertenpro-
gramm sowie über 100 Hoch-
schulweiterbildungen in den Be-
reichen Prävention, Gesundheit,
Ernährung, Fitness, Sport und In-
formatik an. Zudem können sich
Interessierte in Lehrgängen der
BSA-Akademie nebenberuflich im

Zukunftsmarkt Prävention, Fitness
und Gesundheit qualifizieren und
weiterbilden. Mehr Infos zu bei-
den Qualifizierungsmöglichkeiten
gibt es unter www.dhfpg-bsa.de.
Nachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- undNachholbedarf in Fitness- und
Gesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: FachkräfteGesundheitsbranche: Fachkräfte
sind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragtsind gefragt
„Der Nachholbedarf an Fitness-
und Gesundheitsdienstleistungen
ist enorm und die positiven Effek-
te zeichnen sich bereits im Markt
ab. Entsprechend ist die Branche
mehr denn je gefordert, diesen
Bedarf zu decken“, betont
beispielsweise auch Ralf Capelan,
Vorstandsmitglied und Schatz-
meister des Arbeitgeberverbandes
deutscher Fitness- und Gesund-
heits-Anlagen (DSSV). Analog dazu
schlägt sich diese Entwicklung
auch in den Mitgliederzahlen deut-
scher Anlagen nieder: Ende 2022
konnten die Fitness- und Gesund-
heitsanlagen 10,3 Millionen Mit-
glieder verzeichnen. Dieser Wert
entspricht einem Zuwachs von ei-
ner Million Mitgliedern im Ver-
gleich zum Vorjahr und erreicht

mit dieser Marke gleichzeitig
erstmals das Vorkrisenniveau. Das
zeigen die „Eckdaten der deut-
schen Fitnesswirtschaft 2023“,
eine Datenerhebung des DSSV, der

Prüfungs- und Beratungsgesell-
schaft Deloitte sowie der Deut-
schen Hochschule für Prävention
und Gesundheitsmanagement
(DHfPG). (DJD)

Über alle Lebensphasen hinwegÜber alle Lebensphasen hinwegÜber alle Lebensphasen hinwegÜber alle Lebensphasen hinwegÜber alle Lebensphasen hinweg
trägt von Fachkräften betreutesträgt von Fachkräften betreutesträgt von Fachkräften betreutesträgt von Fachkräften betreutesträgt von Fachkräften betreutes
Fitness- und GesundheitstrainingFitness- und GesundheitstrainingFitness- und GesundheitstrainingFitness- und GesundheitstrainingFitness- und Gesundheitstraining
maßgeblich zur Gesunderhaltungmaßgeblich zur Gesunderhaltungmaßgeblich zur Gesunderhaltungmaßgeblich zur Gesunderhaltungmaßgeblich zur Gesunderhaltung
bei. Foto: DJD/DHfPGbei. Foto: DJD/DHfPGbei. Foto: DJD/DHfPGbei. Foto: DJD/DHfPGbei. Foto: DJD/DHfPG
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Karrierechancen in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen in der IT-Branche durchstarten
Ohne funktionierende Hard- und
Software funktioniert in der digi-
talisierten Welt von heute nichts

mehr. Entsprechend gut sind die
Beschäftigungsperspektiven in
der Digitalbranche. Die Stimmung

ist positiv, jedes dritte IT-Unter-
nehmen plant Neueinstellungen,
hat eine Umfrage des Branchen-
verbandes Bitkom zum Jahresbe-
ginn 2023 ergeben. Die Progno-
sen sind damit besser als in der
Gesamtwirtschaft. Allerdings wird
es für die Arbeitgeber immer
schwerer, geeignete Bewerber zu
finden. So geben 70 Prozent der
Firmen an, Probleme bei der Stel-
lenbesetzung zu haben. Damit
verbinden sich attraktive Chan-
cen auch für Quereinsteiger und
Arbeitssuchende, die sich durch
gezielte Weiterbildungen für die
Aufgaben in der Digitalwirtschaft
qualifizieren möchten.
Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die
Entwicklung von Internet-Anwen-
dungen oder Cloudcomputing:
Qualifizierte Verstärkung ist in
den unterschiedlichsten Berei-
chen der digitalen Welt gefragt.
Interessenten können also ihren
persönlichen Stärken und Vorlie-
ben folgen, wenn sie sich für eine
Qualifizierung entscheiden. Wei-
terbildungsanbieter wie das 2016
gegründete Digital Career Insti-
tute führen eine Vielzahl praxis-
orientierter Kurse durch, die Ein-
trittshürden sind bewusst nied-
rig. Eine Beratung ist bundesweit
möglich, die Teilnehmenden wer-
den individuell betreut und kön-
nen Coachings nutzen. Die Kurse
selbst finden virtuell statt, sodass
die Teilnahme flexibel von zu Hau-

se möglich ist. Das Institut hat
mit kompetenten Referenten
bereits weit über 100 Kurse mit
mehr als 3.000 Studierenden er-
folgreich abgeschlossen.
Die Kurse sind zertifiziert und
werden von der Agentur für Arbeit
sowie dem Jobcenter anerkannt.
Interessant für Arbeitssuchende:
Durch einen Bildungs- oder Ver-
mittlungsgutschein können sie von
einer 100-prozentigen Kostenüber-
nahme der Qualifizierungskosten
profitieren.
Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizierung
ist es sinnvoll, die nächsten Karri-
ereschritte zu planen.
Deshalb beinhalten die Kurse
nicht nur praxisorientierte Lern-
inhalte zu aktuellen Fachthemen,
sondern auch die Möglichkeit, ei-
gene Erfahrungen in der Branche
zu sammeln. Eine zweimonatige
Praktikumsphase zum Abschluss
hilft dabei, sich auf den Arbeits-
alltag vorzubereiten. Unter
www.digitalcareerinstitute.org
etwa gibt es ausführliche Infor-
mationen, eine Übersicht aller
Kurse und eine Kontaktmöglich-
keit. Abgerundet werden die Qua-
lifizierungsangebote durch das
sogenannte Hiring-Netzwerk:
Über 600 Unternehmenspartner
bieten offene Stellen im Kreis der
Kursabsolventen an und können
somit Vakanzen schneller beset-
zen. Die Vermittlungsrate liegt bei
über 80 Prozent. (DJD)

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quereinstei-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quereinstei-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quereinstei-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quereinstei-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quereinstei-
ger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung gute Berufs-ger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung gute Berufs-ger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung gute Berufs-ger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung gute Berufs-ger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung gute Berufs-
chancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/Shutterstockchancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/Shutterstockchancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/Shutterstockchancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/Shutterstockchancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/Shutterstock
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Kollegen mit Wau-Effekt
Tipps und nützliche Regeln für den Umgang mit Bürohunden

Studien bescheinigen Bürohunden
eine positive Auswirkung auf das
Arbeitsklima und das Wohlbefin-
den der Mitarbeitenden. Viele
Unternehmen öffnen daher ihre
Bürotüren für vierbeinige Kolle-
gen. Doch damit Hunde und Team
gerne zur Arbeit gehen, bedarf es
einiger Vorbereitungen und kla-
rer Rahmenbedingungen - mit
Rücksichtnahme auf allen Seiten.
Eine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für BürohundeEine Prüfung für Bürohunde
Die Zahl der Arbeitgeber, bei de-
nen Hunde mit zur Arbeit dürfen,
ist stark gestiegen. In der Elms-
horner Zentrale von „Das Futter-
haus“ etwa sind Bürohunde nicht
mehr wegzudenken. Für das gute
Miteinander von Mensch und Tier
hat der Zoofachhändler klare Rah-
menbedingungen geschaffen und
sich Unterstützung durch den er-
fahrenen Hundetrainer Marc En-
gelhardt gesichert. Regeln sind
vor allem in größeren Bürogebäu-
den wichtig, wenn viele Menschen
und verschiedene Hunde aufein-
andertreffen. Dazu zählen Aspek-
te wie Gesundheit, Sozialverträg-
lichkeit und Grundgehorsam. En-
gelhardt hält dazu, unter ande-
rem bei „Das Futterhaus“, Büro-
hundeprüfungen ab. Bei seiner
Arbeit achtet der Hundetrainer vor
allem auf die Bindung zwischen
Mensch und Tier. Der Hund soll
aufmerksam bei seinem Men-
schen sein und Grundkommandos
wie „Sitz“, „Bleib“, „Platz“ und
„Bei Fuß“ beherrschen. Darüber
hinaus müssen Bürohunde grund-
sätzlich Menschen gegenüber auf-
geschlossen und freundlich rea-
gieren sowie über einen längeren
Zeitraum auf ihrem Platz liegen
bleiben können.

Gegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmenGegenseitig Rücksicht nehmen
Für das gute Miteinander sollte
besonders auf Menschen Rück-
sicht genommen werden, die
Angst vor Hunden haben, Allergi-
en aufweisen oder keine Erfah-
rung im Umgang mit den Tieren
haben. Hunde, bei denen be-
stimmte Verhaltensmuster stark
ausgeprägt sind, wie zum Beispiel
Herdenschutzhunde, sind mit-
unter für den Büroalltag nicht ge-
eignet. Noch ein wichtiger Tipp:
Läufige Hündinnen sollten in ihrer
heißen Phase zu Hause bleiben,
um den Bürofrieden mit anderen
Hunden nicht zu beeinträchtigen.
In den Büros von „Das Futter-
haus“ ist man glücklich über die
Bürohunde und die Unterstützung

durch den Tiertrainer. 19 Vierbei-
ner haben aktuell die Prüfung er-
folgreich absolviert. „Uns war es
wichtig, auch die Bedürfnisse von
Mitarbeitenden ohne Hund wahr-
zunehmen und natürlich die der
Hunde selbst“, erklärt Geschäfts-
führer Andreas Schulz das Zertifi-

zierungsprogramm. Die positive
Wirkung zeigt sich in vielfacher
Hinsicht, ob bei „Social Walks“ in
der Mittagspause oder mit der
guten Stimmung, die ein Hund
verbreitet, wenn er morgens freu-
dig mit wedelndem Schwanz zur
Arbeit kommt. (DJD)

Kollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen UnternehmenKollege auf vier Pfoten: Hunde im Büro werden von vielen Unternehmen
akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.akzeptiert. Wichtig sind jedoch klare Regeln.
Foto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun ReinholdFoto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun ReinholdFoto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun ReinholdFoto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun ReinholdFoto: DJD/www.futterhaus.de/Friedrun Reinhold
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* Beim Kauf einer Brille in Ihrer Glasstärke erhalten Sie 50 % Rabatt auf die UVP der Markengläser von Hoya und Zeiss. Dieses Angebot ist nicht mit anderen Angeboten/Aktionen kombinierbar, ist nicht übertrag-
bar und gilt nicht auf Aktionsbrillengläser aus unserer Hauspreisliste. Bereits reduzierte Artikel sind von diesem Angebot ausgenommen. Angebot gilt nur auf Lagerware. Uhren und Schmuck bieten wir ausschließ-
lich in unserem Fachgeschäft in Rahden an. Angebot gültig vom 07.01.2024 bis 09.03.2024  in Rahden und Espelkamp.

Unsere  
WinterAngebote  
Jetzt Günstig ins  
neue Jahr starten

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 97 92 778
www.optik-hohn.de

AUF UHREN, SCHMUCK UND 
HÖRSYSTEMZUZAHLUNGEN

20 %

GESCHENKT*

1 GLAS
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